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W a l c h s  G e s c h o ß
V o n  unserem  b e r l in e r  l-M ita rb c lte r .

S e tU n . den 19 . J u l i N 9 2 6 .
S e i dem E m p fan g , der a u s  A n laß  des franzölllifien 

R a tionalfe lertages  ln  B e r l in  beim  Botschafter de M a r .  
guerte veranstalte t w n .d e . rü h m te  dieser die Tätigkeit 
bei In te ra lli ie r te n  M ilitä rkan tro llkam m ilflan  a l s  Q t0. 
ße . m ilitärisches F ried e n sw erk " . I n  W a h rh e it hat die 
6<6nüff -lkom m iaion n ie fü r den  F ried e n , sondern  im m er 
geain  b»n F ried e n  gearbeite t, u n d  d a s  erstere w ü rd e  
sie höchstens b a n n  tu n , w en n  sich die bei dieser (Bele- 
gen helf abgegebene E rk lä ru n g  des V orsitzenden G en era l 
W alch b e w a b rh 'i te n  sollte, d aß  seine Kommission in  
B olde noch P a r i s  zurückkehren w erde.

I n  der T a t  w ä re n  ja  die T a g e  der I  M  K ft 
mit dem A ugenblick gezählt, w o  D eutschland in" den 
V ölkerbund ein tre ten  w ird . D e r V erdacht liegt nahe , 
daß die allerneueste ß e b e n e ä u ß e tu n g  der J  M . f t. ft., 
nämlich die U eberrelchung des e igenartigen  N otenbün-' 
del« bei der R eich sreg ie ru n g , den Zweck verfo lg t, durch 
im m er neue B e a n s ta n d u n g e n  die V e rew ig u n g  der K o n ­
trolle un d  d am it den W eiterbestand  der K ommission 
herbei,u fü h ren . H o t doch d a s  .E c h o  de P a r i s '  a u s  
der S chu le  g ep lau d ert, d aß  die R o te n  des G en e ra ls  
W alch au f  die T re ib ere ien  des M arschalls  Fach zurück- 
gehen, u n d  daß  diele Aktion ü b er den  K opf der B o t-  
schafterkonferenz u n d  der a lliie rten  R eg ie ru n g en  insze­
niert w urde . D a s  R e u te rb u re a u  w ill d a s  zw ar nicht 
w o h rh a b e n ; o ber a u s  den  englischen P re lle ä u ß e ru n g e n  
gebt hervo r, d aß  in  diesem P u n k t ebenso V ertu schungs­
politik getrieben  w ird , w ie  m a n  jetzt nachträglich in  
P a r i s  b, süssen ist. die ganze A ktion a ls  eine B a g a te lle  
hinzustellen.

Richt m in d er so n d e rb a r ist die A rt. w ie die deutsche 
Ocsfentlichkeit Über diese R o te n  in fo rm iert oder v ielm ehr 
nicht in fo rm iert w u r d e ; denn  ih r wirklicher I n h a l t  ist 
beute noch .S t a a t s g e h e i m n i s ' .  S te h t  dach der ve rb lü f­
fende U m stand fest, d aß  sow ohl der R ic h ,w e h rm in is te r  
D r. Getzler w ie der S taa ts se k re tä r  im  A u sw ä rt ig e n  
Am t v S ch u b e rt u n d  der in  N o rd e rn ey  w eilende Ge» , 
rieraloberft v  Seeckt, m it dem  sich die N o ten  ja  ganz l 
besondere brschäftigen. vo n  diesen erst durch M itte ilu n ­
gen der P re lle  e rfah re n  hab en . B e i dem  B em ü h e n , 
der Ö ffen tlichkeit den V orstoß  des G e n e ra ls  W alch  v o r­
zuenthalten , h a t es o ffenbar a rg e  Unstim m igkeiten ge­
geben.

D aß  dieser V orstoß  B i i a n d  sehr w ider den S trich  
ging, um som ehr d a  er angesichts des schweren K am pfes 
um E a illo u x ' S a n ie ru n g !P r o g r a m m  nüherliegende S o r ­
gen halte , ist deutlich a u s  der H a ltu n g  der P a r is e r  
P relle  zu erkennen. U nd  ebenso w en ig  lä ß t d a s  K ab i­
nett von  S t  J a m e s  einen  Z w eife l d a r a n ,  w ie s inn los 
die E x tra to u r  der 3 .  M . f t  f t .  w a r . fü r die der .D a i l y  
T e le g ra p h ' die K ennzeichnung .a l le s  an d e re  a ls  takt­
voll u n d  k o n seq u en t' finde t I n  den  hiesigen d ip lo m a ­
tischen K reisen w ird  d en n  auch behaup te t, d aß  seitens 
der alliierten  R e g ie ru n g e n  M n  Z w eife l d a rü b e r  gelas­
sen w urde , w ie verfeh lt der V orstoß  der 3 .  M  f t  ft. 
w ar. w o rü b e r  der a u f  U rla u b  nach P a r i s  abgereiste 
G enera l W alch  w o h l noch persönliche I n fo rm a t io n e n  
erhalten  w ird . D o n  englischer S e ite  w ird  dem  R eichs­
kabinett der R a t  gegeben, die oanze N o ten a ffä re  b is  
zum E in tr it t  D eu tsch lands  in  den V ölkerbund  ru h en  
zu lassen, w o m it sie ja  d a n n  v o n  selbst erled ig t w ä re . 
W ir g la u b en  a b e r nicht, d aß  die R eg ie ru n g  den R a t

befolgen w ird , w en n  auch die Absicht besteht, nicht vor 
der Rückkehr des G en e ra ls  v. Seeckt u n d  des Reichs- 
kommisfars fü r die E n tw a ffn u n g , des G en e ra lleu tn an ts  
o P a w e ls ,  a n  die E rö rte ru n g  des W alch'schen R oten- 
B o m b a rd em en ts  im  Reichekabinett heranzugehen.

W a s  in  der französischen un d  der deutschen P re lle  
a ls  I n h a l t  der W alchnoten  angegeben w urde , w ird  
von zuständiger S te lle  a ls  unzutreffend bezeichnet. S o  
ist d a r in  w eder e tw a s  ü ber die N eu o rg an isa tio n  der 
Schutzpolizei noch ü ber die sogenann ten  S p o rtv e re in e  
gesagt w orden . Z u m  T eil hande lt es sich um  F rag en  
ohne B e la n g , die schon vor M o n a te n  erö rte rt w u rd en , 
zum  T e il um  die S te l lu n g  des G en e ra ls  v Seeckt. 
die ja  au f V erlan g en  der ftontto llkom m lllion  schon ein­
m al geändert w urde . D a m a ls  w u rd e  beanstandet, d aß  
er tatsächlicher O berbefeh lshaber der R eichsw ehr sei, 
jetzt ab e r w erde die (E rnennung  eines an d e re n  O b e r­
befehlshaber fü r no tw en d ig  erklärt E s  ist zu hoffen, 
d aß  d as  Reichskabinett, entgegen den englischen R a t-  
schlägen, die S ache nicht au f die lange  B ank  schieben, 
sondern  zum indest V e rw a h ru n g  gegen Diktatversuche 
der I .  M . f t  ft. e inlegen w ird , nachdem  ja  der R eichs­
reg ierung  schon v o r län g ere r Z e lt seitens der alliierten  
R eg ie ru n g en  bestätigt w orden  ist. d aß  die im  V ersailler 
D iktat dekretierte E n tw a ffn u n g  D eutsch lands reg lem ent­
m äß ig  vollzogen w orden  itt.

S i t  Finale tint§ L a i s t à s ' .
(Eine lakonische Z e itu n g sn o tiz  besagt, daß  in  N ew  

P a rk  der .u n g e h e u re  Belitz von  tzum ftead  P la in s " ,  
der au f  1 5  M illio n e n  D o lla rs  geschätzt w ird , infolge 
v on  N ichtzahlung der S te u e rn  verkauft w ird . D iese 
M e ld u n g  »ft d a s  F in a le  eines g roßen  Abenteurerschick- 
(a ls  des „K aisers der S a h a r a " ,  der in  seinem b ü rg e r­
lichen Leben der Zuckerfabriken! J a q u e s  L ebaudy  w ar. 
D ie  phantastische E xpedition  des reichen Zuckerfabriken- 
ten nach der W üste, w o er sein so vergängliches Reich 
g ründete , h a t seinerzeit ungeheueres A ussehen erreg t, 
u n d  m a n  frag te  llch, ob J o g u e s  L ebaudy  eine komi 
sche F ig u r  oder ein  g rö ß en w ah n sin n ig er N a r r  sei.

M a n  sah vielleicht zu viel von seinem äußerlichen , 
närrischen G etriebe u n d  übersah , daß  Im G ru n d e  die 
fee phantastischen P l a n s  eine I d e e  v erbo rgen  w a r , die 
nicht der G röße entbehrte- A ls  er seine im  Zrrckerhan 
del erw o rb en en  M illio n e n  in  le in  phantastisches U n te r  
nehm en steckte, schwebte ihm  der große G edanke vor. 
die W üste S a h a r a  zu bevölkern, indem  er a lle  M a s ­
se-quellen  m ite in an d er v e rb an d . D en  g roßen  W eg  
durch die S a h a r a  w ollte  er durch eine im  Zickzack 
lau fende S t r a ß e  ersetzen, w eil er g lau b te , baß  um  je ­
den der gebohrten  B ru n n e n  eine S ta d t  au sb lühen  
m üßte, u n d  daß  sich diese S tä d te  zum  größ ten  u n d  
mächtigsten Reich der E rd e  erw eite rn  w ü rd en .

E r  g ing  zuerst den W eg a lle r  Entdecker, von  B u r e a u  
zu B u re a u , v on  einem  einflußreichen M a n n  zum  an - 

! be tn , u n d  ern tete übera ll H ohnlachen oder ein  bebau- 
I e tn b es  Achselzucken E in  M in iste r gab au f  A n frag e  die 
| kurze A n tw o r t : .W i r  h aben  ih n  den .E n tdeckern" zu- 
; g e z ä h 't"  N achdem  er n u n  e inm al a ls  verrückt g a lt, sah 
I J c q u e s  L eb au d y  nicht ein , w a ru m  er nicht diesen R u f  
. au snu tzen  sollte. M a n  hielt ihn  fü r w ah n sin n ig , u n d  

er kam der öffentlichen M e in u n g  bereitw illig  en tgegen. 
, U nd so g ründete  er. h a lb  a u s  W u t gegen seine L a n d s ­

leute. h a lb  a u s  dem  G efüh l, den (E ingeborenen im p o ­

nieren  zu müssen, sein L an d  m ii der H aup tstad t, die 
e t nach den kümmerlichen Resten seiner B ild u n g  ,T ro ja ' 
n ann te .

B a ld  w u rd e  jedoch sein L ager von  A rab e rn  a n g e ­
griffen. u n d  die französische R eg ie ru n g  sah sich genö ­
tigt, sich um  d as  Schicksal ih re r U n te rtan en  zu küm­
m ern , die von  den A ra b e rn  In die W üste verschleppt 
w urden . Schnell u n d  unrühm lich  w a r  d a s  (Ende des 
Reiches, d a s  d a s  grüß te u n d  mächtigste der W elt w e r­
den sollte. D e r „K aiser" lebte noch in  dem G lan z  sei­
ner „K rone" in  L on d o n , von  einem  g roßen  H ofstaat 
um geben, solange die M illio n en  der Zuckerfabrik reich­
ten. H ier machte er durch sein närrisches T re ib en  von  
llch reden. E r  besuchte die B ö rse , ständig begleitet von 
v ier S ek re tären  u n d  acht S chretbm aschtnendam en. J e d e r  
der S ek re täre  verfügte über ein eigenes A u tom ob il.

D a s  P e rs o n a l des kaiserlichen H ofes erhielt jeden 
A bend  sein G eh a lt in  klingender M ü n z e ; ein D iene r 
ha tte  die A ufgabe, d a s  G eld  sorgfältig  zu putzen, d a ­
m it es blitzblank sei D ie  K ellner in  seinen H otel» — 
er hatte  stets drei Z im m er in  drei verschiedenen H ä u ­
sern gleichzeitig —  m uß ten  llch vor Ihm b is  au f die 
E rde  neigen . L ange noch zehrten die W itzb lätter von  
seiner komischen Erscheinung m it dem  abgenutzten Z y lin  
derh u t u n d  dem  dicken P roo inzlrrsch irm . S e in  D asein , 
d a s  er a ls  R om antiker leben wollte, la n d  plötzlich ein 
bürgerliches E id e . (Et w u rd e  im  J a h r e  1 9 1 9  von  sei 
ner F r a u  in  A m erika a u s  angeblicher N o tw eh r er 
schoflen. U nd  w en n  heute die letzten Reste seiner ird i 
sehen Herrlichkeit u n te r den H am m er des A uk tiona to rs  
komm en, geht vielleicht m anchem  F ranzosen  der G edanke 
durch den S in n ,  ob J o g u e s  L e b a u d y ; S a h a r a t r a u m  
wirklich n u r  d a s  N arrenqesp in ft eines G rö ß cn w ah n s tn  
n igen  w a r . . . .

Reunion, das  Cxil der Rebellen
Ufo flbb el Krim bas  Brol ber  V erb ann un g  Ulf 
— Oie leUie  Königin von (Dabagas lta r  a ls  un 

frciwl l iger  S a t t  au f  ber  f llasRarcnenltVel.
U b et dem  —  letzten ? —  Akt des marokkanischen 

F re ide itskam ples, bellen H au p th e ld  A bd el K rim  w a r  
ist n u n m e h r der V o rh a n g  gefallen. D a s  Schicksal des 
tap feren  K ab y le n fü h re rs  h a t llch entschieden. N achdem  
er in  die G ew a lt seiner F e in d e  gefallen w a r . dürfte  
sein Schicksal a ls  bestegelt gelten. (Es w a r  v o ra u s z u ­
sehen. daß  er. w ie so viele an d e re  vor ihm , die gegen 
die H errschaft der franzöllschen K o lon isa to ren  au fzu b e­
gehren  w ag ten , sein Leben in  der V e rb a n n u n g  w ü rd e  
beschließen müssen. D a  die F ranzosen  In A bd el K rim  
einen  besonders gefährlichen G egner kennen gelern t 
h a tten , w a r  nicht zu e rw arte n , daß  m a n  ihn  in  allzu 
g roßer N äh e  M n er H eim at in te rn ie re n  w ü r d e ; u n d  so 
kann auch die Nachricht nicht Überraschen, nach der ibm  
die In s e l  R ö u n io n  a ls  künftiger A u fen th a ltso r t zuge­
w iesen w o rd en  ist.

V o n  dieser fernen  I n s e l  im  In d ischen  D ie a n , ru n d  
8 0 0  K ilom eter östlich vo n  M a d a g a s k a r  u n d  1 8 5  K ilo

F u ß  gefaßt h a tten , versuchten ste auch ihre Herrschaft 
a u f die M askarenen  Im Ind ischen  O zean  auszu d eh n en , 
u n d  e« gelang  E tienne de F locou rt, im  N am e n  L u d ­
w ig s  X I V .  von R ä u n io n  Besitz zu ergreifen , die n u n ­
m ehr den N am en  B o u rb o n  erbtest.

E in  J a h rz e h n t später w u rd e  do rt bereit» ein fran» 
zöstsches H o ip ita l errichtet. D er K önig  überließ  ste 1 6 6 4  
der Ostindischen tzandelskom paqn ie. D ie K olonie e r­
hielt starken B evölkerungszuw achs von madagall>lck»en 
F lüchtlingen  u n d  n ah m  auch einen wirtschaftlichen A u f­
schwung. a ls  m an  an fin g . Kaffee anzupflanzen u n d  spä­
ter von  den M olutken  her G ew ürze ein führte  u n d  
do rt selbst züchtete. 1 7 7 4  g ing  die In s e l in  den Belltz 
der franzöllschen R eg ie ru n g  über. W ä h re n d  des K rie­
ges. den N ap o leo n  m it dem  britischen Inselrelch  führte , 
geriet SRéunlon vo rübergehend  in  den Belltz E n g la n d s .

D ie I  sei, die der G ru p p e  der M a s ta re n e n  zuzu­
zählen ist, ist vulkanischen U rsp ru n g s  u n d  w ird  von  
S ü d o ften  nach S ü d w esten  von  einer G ebirgskette durch­
zogen u nd  so in  zwei a n  F o rm a tio n  u n d  P ro d u k tio n  
verschiedene G ebiete geteilt D a s  G eb irge  selbst besteht 
a u s  zwei B e rg g ru p p e n  ; die westliche erreicht in  dem  
von erloschenen K ra te rn  um gebenen P i to n  des N e iaes  
e tw a s  m ehr a ls  3 0 0 0  M ete r, die östliche ru n d  2 6 0 0  
M eter in  dem  hohen V ulkan  de la  F o u rn a ise , der noch 
im m er tä tig  ist. D ieser V ulkan ist nach dem  I n n e r n  
zu durch einen W all abgeschlossen, der llch nach S ü d -  
westen nach der Küste b in  öffnet u n d  die so einge- 
fchiellene G egend  durch L avaström e in  eine große E in ­
öde v erw an d e lt ha t. D o n  der durch K äm m e u n d  A b ­
fälle unterbrochenen Hochebene fällt d a s  L a n d  a llm ä h ­
lich, jä h  oder in  Terrassen, zu den K üftenebenen ab . 
Zahlreiche Flüsse, die jedoch nicht schiffbar find, b ah n e n  
sich von  den beiden H än g en  zum  M eer ih ren  W eg  
durch tiefe Schluchten u n d  haben  m it u n g eh eu ren  (Erb­
massen a n  der Küste g roße  S t r a n b lo g u n e n  gebildet. 
V o n  zahlreichen T h e rm en  find die v on  S a la z ie  beson­
ders  geschätzt u n d  besucht.

I m  a llgem einen  ist, abgesehen von  der e rm äh n ten  
öden G egend, der B o d en  ü b e ra u s  f ru c h tb a r ; auch d a s  
K ttm a w a r  frü h er sehr gesund ; doch herrscht jetzt d a s  
F ieder, d a s  die I n d e r  eingeschleppt haben . V o m  D e­
zember b is  M ä rz  w ä h r t die Regenzeit, u n d  durch­
schnittlich zw eim al im  J i h t  w ird  d 'e  I n s e l  von  furcht­
b a ren  W irb e lftü rm en , den ‘M a u ritiu s -O rk a n e n , sow ie 
von  S p rin g f lu te n  heimgesucht. B eso n d ers  eigentüm lich 
ftnd F a u n a  u n d  F lo r a  aus der In s e l,  die llch eng a n  
die der ü b rig e n  M ask a ren en  u n d  a n  die v o n  M a d a ­
gaskar a n leh n en .

D ie  P flan z en - u n d  T ie rw e lt dieser I n s e ln  h ab en  
von  jeher die b e to n ie re  Aufmerksamkeit der Forscher 
beschäftigt : die P f la n z e n w e lt  n im m t zwischen der a f r i ­
kanischen u n d  indischen gem IRetm oßen eine M ittelste l­
lu n g  ein ; es la llen  llch jedoch auch B ez iehungen  zu 
A m erika. A ustra lien  u n d  den S u n d a  In s e ln  unschw er 
nachweisen. 'Aehnliche E harakterzüge sind bei der T ie r ­
w elt festzustellen D ie  F a u n a  ist do rt so scharf charakte­
risiert, d aß  die^Forscher M a d a g a s k a r  u n d  die M a s k a re ­
n en  vielfach a ls  eine eigene R eg io n  ansehen. W a h r ­
scheinlich ha t frü h e r e in m al ein  Z u sam m en h an g  zwi-

m eter südwestlich der In s e l  M a u r i t iu s  gelegen, w eiß sehen diesen I n s e ln  u n d  S ü d a lle n  bestanden, der durch 
m a n  w en ig , o b w o h l R ê u n io n  schon frühzeitig  entdeckt I Landoerschiebung u n  erbrochen w o rd en  ist. 
w o rd en  ist u n d  zu den ältesten französischen K o lon ia l- I m  J a h r e  19  ! l  zählte die B evö lkerung  1 7 3  0 0 0  
befitzungen gehört. D e r erste E u ro p ä e r , der ih ren  S o -  j  S ee len  ; d av o n  w a re n  ru n d  1 4 8  0 0 0  W eiße, u n g e fäh r 
den b e tra t, w a r  der P o rtu g ie se  M a e ra re n h a s . v on  dem 1 3  0 0 0  I n d e r ,  die ü b rig en  Chinesen u n d  A frikaner, 
ste zunächst ih ren  N am en  erh ielt. A ls  die F ranzosen  f D er fruchtbare B o d en  des L an d es  erm öglicht den A n- 
um  die M itte  des 1 7 . J a h r h u n d e r ts  au f M a d a g a s k a r  b a u  von  Zucker, Kaffee, V an ille  u n d  an d e re n  P ro »

Oas R aus ohne Lachen.
R o m a n  v o n  O t t o  N e u s e l d t . 10

Nach einer kurzen F a h r t ,  w ä h re n d  der Eick nichts 
anderes  g e tan  h a t te , a ls  zu B o d e n k z u  sehen, hielt 
d as A u to  v o r einem  m o d e rn en , v o rn eh m en  M te ts- 
Hause.

D ediloff stieg a u s  u n d  bezahlte, d a n n  betra ten  beide 
das H au s .

»Noch e in s  I '  sagte D ed ilo ff zu Eick, bevor lle den 
F ahrstuh l bestiegen. . I c h  b in  h ie r W illiam  E d w a rd  
H orihom  a u s  N ew  P  rk u n d  nicht e tw a  Alexei Alex 
androw itsch D ed llcff. N u r  M efter H o r th a m ! V erg iß  
das n ic h t '

Eick nickte u n d  der F a h rs tu h l su rrte  m it ihnen  in  
die H öhe.

I X .
Nach der ü p p ig e n  M ah lzeit, die fü r (Eicks H ungerge- 

schwächten M a g e n  fast zu ü p p ig  gew esen w a r , saßen 
llch die beiden in  dem  (Eiter des W o h n z im m ers , d a s  
Dediloff in  der P e n s to n  in n e  hatte , gegenüber. Eick 
hatte sich in  seiner T e ilnahm slo llgkett noch nicht d a r ­
über entscheiden können, ob diese unv erm u te te  W e n  
düng  in  seinen Schicksal erfreulich sei oder nicht.

E r sollte von  seinen Erlebnissen  berichten u n d  ta t 
es, w obei D ediloff m it einem  fast schadenfrohen G rin  
len zuhörte. A ber a ls  Eick auch ihm  gegenüber be 
H auptete, d aß  er unschuldig in s  Z u c h th au s  gegangen  
sei. n ah m  seine M ie n e  ein ü berlegenes  w o h lm e inendes  
Lächeln a n  : „

.G e g e n  mich kannst d u  ehrlich sein. L ieber, m einte 
er un d  nickte Eick verschmitzt zu . I c h  n ä h m 's  d ir  nicht 
Übel u n d  verdächte d i r 's  nicht, w en n  d u  deinen  F re u n d  
hättest abm urksen w ollen . E in  L u m p  scheint'« ja  »u 
sein — '

Eick beteuerte n ich tsdestow en 'ger seine Unschuld.
.N a  g u t ! '  sagte D ed ilo ff achselzuckend u n d  sehten 

auf die w eitere E rö r te ru n g  dieser A ngelegenheit keinen 
W ert m ehr zu legen. .W e n n  du  n u n  ta t ,Schlich un- 
schuldig gew esen bist, so kann Ich nicht begreifen, daß  
du diesem K erl, dem  t u  dock sicherlich die acht J a h r e  
iu  verdanken Host, nicht einfach zu Selbe gehst I 

Eick erzählte von  seinem Besuch bei G a rriso n  
bei F osten ra th . w obei sich D ed ilo ff ausschütten  w ollte
vor Lochen : . , ,

.D ie  L eute h ab e n  ja  re c h t! V ollkom m en recht I D u

kannst a l t  w erden  w ie M ethusalem  u n d  b ra v  sein w ie 
e in  neugebo renes  L a m m ; der entlassene Z u ch th äu sle r 
bleibst du  I B leibst du  im m er I W a ru m  sollen ste m it 
d ir  eine A u sn a h m e  m a c h e n ? "

»W eil ich unschuldig gew esen b in . '
» S ie  h aben  d ir ja  bew iesen, daß  d u  schuldig ge­

wesen bist I D a s  m u ß t du  n u n  h innehm en , u n d  kein 
R egen  wäscht dich dav o n  a b ."

D ediloff machte eine P a u s e  u n d  spielte m it den 
R in g e n , die er a n  seinen H än d en  tru g , a ls  suche er 
nach einer U eberie ltung  zu dem . w a s  er Eick sagen 
m ußte. S e in  Gesicht n ah m  einen tob en , fast g e w a lt­
tä tigen  A usdruck a n , a ls  er schließlich s a g te :

»D er düm m ste K erl ist im m er der, der eine S ache 
an d e rs  anpackt, a ls  ste angepackt sein w ill u n d  an g e ­
packt w erden  m u ß ."

» W a s  willst du  dam it s a g e n ? "
D ediloff zog den K opf zwischen die S c h u lte rn :
» D eine  S ache ist doch so bestrickend einfach I D ie 

Leute, die früher deine besten F re u n d e  w are n , haben  
dich erst m al in s  Z uch th au s  geschickt, angeblich sogar 
unschuldig — auch d as  —  jetzt, w o du  die sogenannte 
S tr a f e  verb ü ß t haft, losten fte dich v erh u n g e rn , ver­
recken. schmeißen dich einfach r a u s  J a .  M rnschenskind . 
h aben  dich denn  die acht J a h r e  so verb lödet, daß  
du  fü r dich nicht die notw endigste F o lg e ru n g  ziehen 
k annst? "

Eick sah ihn  voller A ngst an .
D ediloff zündete sich eine seiner la n g en , d ü n n en  

Z ig a re tten  a n  u n d  sog den R auch  tief ein . (Er lehnte 
sich w ett vor. stützte sich m it den (Ellenbogen 
au f  die K nie, u n d  w äh ren d  er hastig rauchte, e r­
zählte e r :

»Schließlich habe ich's ja  nicht viel a n d e rs  gemacht, 
a ls  ich m a l d a  stand, w o du  heute stehst. D a s  w a r  
in  E n g la n d , w o  ich zum  ersten M a le  in  m einem  Le­
ben zwei J a h r e  abzub rum m en  hatte. A ls  ich frei 
w u rd e , b in  ich sechs W ochen la n g  herum gelaufen  in  
M anchester u n d  w ollte a rbeiten . D a s  ist in  E n g la n d  
noch viel leichter a ls  in  D eutschland. A ber d as  ein- 
ztge, w a s  ich finden konnte, w a r  e tn lK o h len trim m er- 
poften au f  der » M a r t  B a u e ',  die gerade nach S a n  
P a o lo  au s lo u fe n  w ollte." D ediloff w a rf einen  lä 
chelnden Blick au f seine w eißen, peinlich gepflegten 
H ände. »G laubst du , daß  Alexet A lexandrow itsch De- 
dtloff K ohlen trtm m m er w u rd e  u n d  sich .e h r l ic h ' 
m ach te? '  E r  schüttelte den Kops u n d  lachte a u s  v o l­
lem Halse. » Ich  habe um gelern t in  dem Augenblick.

a ls  ich in  den B auch  der g u ten  » M a ry  D a n e " ,
in  m ein  künftiges A rbeitefeld  h tn u n te rg esib en  ho lte ."

» S ta t t  nach S a n  P a u lo  a ls  K oh len trim m er zu 
fah ren , fu h r ich a ls  R eifender erster Klasse im  Schlaf- 
w ag en  nach P a r i s  u n d  habe ein V ie rte ljah r lan g
herrlich u n d  in  F reu d e n  gelebt. D ie M itte l d a z u ?
N u n  ja  —  die gab  m ir —  zw ar un fre iw illig , ober 
sehr freud igen  H erzens —  M iß  S q d ill  W o rrm arr —  
ich g laube so hieß sie."

D ediloff brach ab , u n d  seine M ien e  w u rd e  plötzlich 
ernst. (Er mochte eine rasche H an d b ew eg u n g  un d  
starrte Lick m it aufgerissenen, schwarzen F an a tik e rau g e n  
in  d a s  Gesicht.

» W ir  sind erledigte Leute, seit w ir  im  Z uch th au s 
gesellen haben . M a n  macht u n s  w enigstens dazu . N u n  
gut. so w ollen  w ir  erledigte Leute sein. W ir  sind n u r  
d a s , zu dem  w ir gemacht w o rd en  find- W ir  m ülfcns 
ganz sein ; nicht halb  I W illst du um  die Ecke gehen ? 
I n  die H än d e  klatschen w ü rd e  die B a n d e  1 (Es w ü rd e  
beißen, daß  du  d as  E nde gefunden  hast, d as  du  ver­
dient hast. M a n  w ill u n s  nicht leben lassen ! W  r darf
m ir m ein  Leben v e rw e ig e rn ? D ie M enschen schicken
mich in s  G e fän g n is  —  d as  ist ih r Recht. Ic h  lebe, 
w ie m irs  behagt, w ie ich w ill —  d a s  ist m ein Recht.
Ic h  lebte heute au f m einem  G u te  am  D o n , w en n
m a n  mich nicht w egen fünf Z e ilen , die in  die unrech­
ten H än d e  kam en, nach S ib ir ie n  hätte  schicken w ollen. 
M ir  geschah Unrecht I H a t m ir einer d a fü r  einen P f if ­
ferling  gegeben ? M u ß te  ich. w eil m ir Unrecht geschah, 
m eine L ebensgew ohnhe iten  aufgeben , da rben , mich 
schinden oder schließlich verrecken? Ic h  w a r  zw eiund ­
zw anzig J a h r e ,  a ls  ich bei Nacht u n d  N ebel nach 
(England g ing . I n  dem  A lter verreckt m a n  noch nicht 
freiw illig . W e n n  ein einziger d a m a ls  die H an d  fü r 
mich gekrüm m t hätte , w ä re  ich zu K reuze gekrochen. 
T s  fand  ftch keiner. Ich  m uß  leben w ie jeder ande re  
auch. A lso n ah m  ich m ir. w a s  zu m einem  Leben not 
w end ig  w ar. D ie Leute w eh ren  sich gegen mich —  
g u t ; ich w ehre mich gegen s ie : a lles ist gerecht ver­
te i l t . '

Eick w a r  in  seinen Sessel zurückgesunken u n d  starrte 
D ediloff a n , a ls  hörte  er vo n  diesen L ippen erst die 
E r lä u te ru n g  zu alledem , w a s  ihn  selbst in  den letzten 
acht J a h r e n  beschäftigt hatte. E r  sah G a rr ito n  vor ftch 
fitzen, der »keine R ettungsstelle fü r entlassene Z uch t­
h ä u s le r"  hatte , e r sah F asten ra th  vor sich, der nicht 
w ollte, daß  jem als  w ieder sein H a u s  durch den B e ­
such eines Z u ch thäusle rs  geschändet w ü rd e , er sah E o a

F av e n ra th »  kalte A ugen , die ihn  kaum  kannten , die ü b e r  
ihn  h inw egsahen . U nd jetzt em pfand  er seinen W il­
len zum  S elb stm ord  a ls  eine jäm m erliche F eighe it, 
a ls  eine ungew ollte  B estä tigung  der V erach tung , die 
alle fü r ihn  hatten . E r  w a r  in  den A ug en  aller ein  
V erbrecher, konnte sich nicht frei m achen von  diesem 
Zeichen. M a n  verw eigerte  ihm  sein L eben, also m ußt«  
er h an d e ln , w ie D ediloff gehandelt hatte.

D ediloff sp rang  plötzlich von seinem S itz  em por u n d  
öffnete w ett d a s  Fenster. E r  w ies aus die S t r a ß e  h in ­
un te r, w o  in  dem sinkenden A bend viele M enschen 
g ingen , weißgekleidete M ädchen u n d  F ra u e n  —  es 
schien, a ls  seien sie alle in  einer festlichen u n d  frohen  
S tim m u n g  Lachen kam herau f. D o n  irg e n d w o  her 
klang M usik. e

.W illst du  d a s  alles etw a v e rs ä u m e n ? '  frag te  D e ­
diloff gedäm pft. » D a s  alles w a rte t ja  au f u n s , w a rte t 
au f  jeden, der es versteht, die gleichen M ien en  zu m a ­
chen u n d  d as  G eld  rollen zu lallen —  — “

Eick sah h in u n te r  au f  die S tra ß e , dachte a n  den 
schimpflichen feigen T o d . zu dem  er entschlollen gew e­
sen w ar, a n  d as  jäm m erliche schreckliche E nde  in  i r ­
gendeinem  abgelegenen P a rk te ic h ; w ä h ren d  hier die 
M enschen tanzten  u n d  lachten, dieselben M enschen, die 
ihn  gleichgültig v e rh u n g e rn  ließen, nachdem ste ebenso 
gleichgültig d a s  furchtbarste U nrecht über ihn  ho tten  
ergehen lasten, ertrank «  in  irgendeinem  Teich. A lles 
d as , w a s  der H u n g e r u n d  d as  G efüh l der S ch an d e  
b isher in  ihm  niedergehalten  h atten , richtete llch plötz­
lich a u s  der (E rinnerung a n  die Z u ch thau« jä h re  m it 
all ih re r V erzw eiflung  u n d  ih ren  leidenschaftlichen A n ­
klagen steil in  ihm  e m p o r: H aß  gegen die. die ihm
dieses Schicksal bereitet ha tten  u n d  nichts w ieder g u t 
machen w ollten , u n d  der unersättliche W ille , nachzuho­
len, w a s  in  acht J a h r e n  versäum t w orden  w ar.

D a  saß D ediloff, der m it ihm  den gleichen Zucht- 
hauskittel ge tragen , der m it ihm  ein p a a r  M o n a te  
la n g  die Zelle geteilt hatte, der den M u t gefunden  
hatte, die F o lg e ru n g  a u s  seiner Lage zu ziehen, u n d  
nicht so feige gew esen w a r . d a ra n  zug runde zu gehen- 
(Er lib te  herrlich u n d  in  F reu d en , scheinbar m it einem  
U ebeifluß  a n  G eld, m a n  beugte llch vor ihm , gehorchte 
leinen B efehlen , g laub te  ihm  gern  die M aske des M i­
ster W illiam  E d w a rd  H ortham  a u s  N ew qork.

U eber D ediloff» Gesicht zuckie ein  a b w arte n d es  L ä­
cheln, a ls  er Eick betrachtete u n d  w ohl bemerkte, 
welche W a n d lu n g  sich in  dem  vollzog.

(Fortsetzung folgt.)

sergio
Caixa de texto
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b u tten ; R effte , Zucker und R u m  bilde» die H aup t­
ausfuh r. D ie Rslftenorte find m it bei H auptstadt S t .  D e­
u t ,  durch (Eisenbahnen verbunden. 3 m  sranzöfischen 
P a r la m e n t ist die I n te l  durch eine» S e n a to r  und  zwei 
A bgeordnete vertreten.

R é u n to n  w ar übrigen» schon einm al da» Exil für 
eine F ürstin , die ee gew agt hatte, ihre Unabhängigkeit 
gegen die französischen Eroberer zu verteidigen. Die 
R Snig in  R a n a v a lo n a  I I I .  M anjaka von M adagaskar, 
die sich vor nunm ehr dreißig J a h r e n  nach tapferem  
R am pf gegen die von dem G eneral G allieni befehligte 
A rmee unter französische Schutzberrschafi stellte und  
Frankreich da» Recht einräum te, M adagaskar militärisch 
zu besetzen, w urde  im darau f folgenden J a h r  1 897  
nach R ö u n io n  verbann t, da» sie später mit A lgier ver­
tauschte. Vielleicht w ird  auch Abd el ftilrn , wie die» 
bei verschiedenen verbann ten  R olonial-R önigen der F all 
gewesen ist. sein Exil noch einm al vertauschen.

3 t t la n h .

C f o t i t q b a .  I n  politische» Rreiscn S .  P a u lo »  und 
R io ,  will m an wissen, datz unser derzeitiger S ta a t s ­
präsident. D r T aetano  M unhoz da Rocha, dazu a u s ­
ersehen sei. unter der R egierung W ashington  Luiz 
d a ,  P ortefeuille de» Ackerbauminiiterium« zu ü berneh ­
men. Al» sein Nachfolger in der paranaenser S ta a t , -  
regierung w ird  S e n a to r  D r. Affonso E am argo  ge­
n ann t.

—  ,  A C r u z a d a " .  W ir erhielten Heft 6  der 
Zeitschrift „A  C ruzada", de» O rg a n , der paranaenser 
katholischen Zagend- D a» Heft ist w iederum  gut mit 
trefflichen Aufsätzen und A bhand lungen  ausgestattet 
u nd  b ring t ein B ild  de« hochwürdigften H errn  Diü- 
zesanbischof« D om  J o ã o  B ra g a .

— I n  M onjolinho». M unizip R eserva, w urde ein 
18sähriger S o h n  de» Zosé M  B u en o  im Hause sei- 
nee V ater»  ohne jede Veranlassung von A ntonio  P i ­
nheiro de O live ira  au« A pucarana durch einen Schutz 
tödlich verw undet.

—  D ie hiesige S an itä tsb eh ö rd e  läd t die Bevölke­
ru n g  ein. sich gegen die Pocken impfen zu lassen I m  
D iepensarlo  an  der P r a ç a  da Republik« N r. 6  w ird  
täglich von 9 bi» 11 Uhr vorm ittag«, in  der R ep a r­
tiç ão  de H ygiene in der R u a  Iguassü  N r. 6 8  tä g ­
lich von 1 bl« 2 U hr nachmittag» geimpft.

— D er Club C uritybano  hat den Tharleston-Tanz 
in seinen Räumlichkeiten verboten, w eil sich dieser T anz 
m it unserer sozialen E rziehung nicht verträg t. D er
T anz dars w eder aus Festlichkeiten de» V erein« selber,
noch bei Festlichkeiten anderer A rt im Lokale de» V er­
ein» getanzt w erden. E» w äre  w ünschensw ert, datz 
dieser Beispiel N achahm ung findet.

—  D er H afen von P a r a n a g u á  w urde  im oerfios- 
senen M o n a t Z u ll von 7 0  Schiffen m it 79  9 41  T o n ­
nen, d arun ter 54  nationalen  und  9  ausländischen 
D am pfern , 4  S eg le rn  und 3 kleinen g a h  zeugen, a n ­
gelaufen. D ie A usfuhr über P a r a n a g u á  betrug im 
gleichen M o n a t 1 6 0  7 7 2  V olum en im Gewichte von 
4  3 2 0  T o n n en .

— G e s c h w o r e n e n a u r l o f u n g .  F ü r  die 
nächste Schwurgerichtssitzung, die am  10. S ep tem ber 
eröffnet w ird , w urden 28  Geschworene ausgelost. 
D a ru n te r befinden fich die H erren M ax  H auser, 
A ugusto Schieber, A lberto B ern d l und (Ernesto Affonso 
H auer.

—  F ü r  da« Grenzschuhkommando in Foz do 
Ig u a ssü  w urde eine neue Raserne erbaut, die am  14. 
Z u li feierlich eingew eiht w orden ist.

—  I n  S .  P e d ro  de M allet d rangen  junge B u r ­
schen, mit R evolvern bewaffnet, au f eine V ereinest#- 
llchkeit ein und verübten dort erobert U nfug S ie  
w eigerten sich, den S a a l  zu verlassen, gaben Schüsse 
ab  und zerstörten die Beleuchtung, sodatz da» Lokal 
ohne Licht w ar u. eine grotze P an ik  ausbrach . Dotz sich 
trotzdem kein grötzere« Unglück zutrug, darf a l ,  halbe» 
W unde r angesehen w erden. D ie P o lizei hat eine 
strenge Untersuchung gegen die Ruhestörer eingeleitet.

— F a b r i c a  S .  M i g u e l .  D ie N udel- und  Ras- 
seefabrik S .  M iguel der H erren  G ontarsk i <fc C ia. in 
der R u a  Ig u assü  246 , Caixa P osta l 2 7 8  hat fich 
dank der Vorzüglichkeit ihrer P roduk te sehr gut einge­
führt und  nim m t eine erfreuliche Entwickelung. I h r e  
sorgfältig zubereiteten P roduk te erfreuen fich großer 
B eliebtheit und finden reihenden Absatz. Ueber den 
von bet F irm a  in den H andel gebrachten reinen, w ü r­
zig-kräftigen Raffte, der fich den besten M arken eben­
bürtig  zur S e ite  stellt, haben w ir bereite berichtet. 
Heute können w ir auch ein gleich günstige» U rteil 
über die in der Fabrik hergestellten N udeln  abgeben. 
S ie  find in der T a t ein ganz hervorragende», erstllas- 
fige« P rodukt, fein zubereitet und  von ausgezeichnetem 
Geschmack. W ir können auch diese» E rzeugnis den Haue« 
stauen  und Hoteiküchen besten» empfehlen. F ü r  die 
freundliche Z usendung einer schmackhaften Rostprobe 
vielen D an k ! D er F abrica S .  M iguel aber unsere be­
sten Wünsche zur erfolgreichen, kräftigen W eiierentw ik- 
kelung I M a n  beachte auch die Anzeige in unserem 
B la tte . |

Flug R lo - B e l lo  H orizonte. V on den d ie . 
F lugzeugen, die den F lug  R io - B e l lo  H orizonte unter 
nahm en, ist keine» nach R io  zurückgekehrt. W ie schon 
gemeldet, verunglückte d a ,  erste au f der H infahrt bei 
einer R o tlandung  in P etrovoli» . da» zweite beim 
Rückflug in Zuiz de F o ra . D a ,  dritte setzte den W ei- 
terflug allein fort, stürzte aber bet Q ueluz ebenfall» 
-b . D ie Insassen de» beider», letzten Flugzeupe kamen 
glücklicherweise mit leichten V erletzungen davon, w äh ­
rend die F lugzeuge anscheinend erheblich beschädigt 
w urden . D ie Flieger kehrten mit der B a h n  nach R io  
zurück. Hoffentlich leistn fich die F lieger durch diese» 
Mitzgeschick nicht abschrecken, auch w eiterhin für die 
Entwickelung de , F lugw esen , tä tig  zu sein.

Rest G ibon. E ,  w ar ein durchschlagender Erfolg 
den die gefeierte S ä n g e rin  F rl. Rest G tbon  vorgestern 
m it ihrem  Lautenlieder-A bend im S ä n g e rb u n d  er- 
zielte. D er grotze S a a l  w ar gut besetzt ; die S tim m u n g  
w a r  «»»gezeichnet; vom ersten Liede a n  bestand ein 
inn iger Rontakt zwischen der R ünstlerin  und ih re r Z ,- 
hörerschar, u nd  die Begeisterung w uch, m it jeder N u m ­
m er und  steigerte fich zu stürmischen O vationen .

U eb erau , glücklich et wie» fich die Zusam menstellung 
de» P ro g ram m » . Liebe, schlichte deutsche V olkslieder 
w aren  e», alte und  neue, ernste und hellere, alle aber 
die deutsche Volksseele, wie sie liebt und leidet, w ie Re , 
hofft u n d  ban g t, role ste fingt und scherzt, w ie fie ju - i  
beit u nd  klagt, in ihrer innigen , schlicht kindlichen A rt 
w iderspiegelnd.

U nd  w ie roußU die Rünstlerin  diese Lieder wieder-

j »»geben I W o rt und  T o n  wuchsen zu natürlicher, see- 
lenvoller E inheit zusam men. Leicht w ie V ogelfang, rein 
wie flüssige« G old, kristallklar w ie der B e rg q u e ll: so 
klang und  schimmerte und  rauschte e« dem Z u h ö re r 
entgegen und  zw ang ihn zu andächtigem  Lauschen. 
W ahrlich, da spürt m an erst, wie schön und  tief. w ie 
innig  und gehaltvoll, wie urwüchstg u n d  doch kunst­
voll, reif und  abgeklärt unsere deutschen Volkslieder
find I

W ir freuen uns. datz e» die Rünstlerin  nicht bei die- 
lern einen A bend bew enden lätzt. W ie w ir schon be­
richtet haben, findet überm orgen. M ittw och den 18. d» 
abend» 8 ' / i  U hr ein zweiter A bend in der A ula  der 
Deutschen Rnabenschule statt. Auch dafür ist ein w u n ­
dervolles P ro g ra m m  zusammengestellt. E ,  handelt fich 
autzerdem um  eine Benefizoorftellung für die S c h u le ; 
die Hälfte de» R einerträge» fftetzt dem A m ortisa tion ,- 
sonde zu. D er E in trittsp re is  ist so niedrig  gehalten, 
datz j der erscheinen kann. Möchte darum  überm orgen
von allen F reunden  n iem and  fehlen. D er N am e der
Rünstlerin  und  der Zweck der V eranstaltung  machen 
e» zur Pflicht, fü r ein volle» H au»  zu sorgen. M it 
dem R a ten v erk au f durch R inder ist begonnen. M öge 
n iem and die R leinen abw eisen, w enn ste E in trittskarten  
anbieten. Selbstverständlich w erden R a iten  auch a n  der 
Abendkafie verabfolgt. D a« Ronzert w ird  kurz nach 1 0  
U hr beendet sein, sodatz keine U eberm üdung bezüglich 
d e , folgenden A rb e itr tag e , zu befürchten ist. W ir  ver­
weisen nochmal» au f die Anzeige.

A m nächsten F re itag  findet d an n  ein dritte» R on- 
zert zugunsten der Deutschen Schule (Collegia P ro -  
grefio) im S ä n g e rb u n d  statt, w o rau f w ir noch näher 
zurückkommen werden.

Schliehung von P ostagenturen . Nachrichten 
a u ,  R io  belogen, datz infolge unzureichender M ittel 
sowohl in der B u i.deshaup istad t w ie auch in den 
S ta a te n  verschiedene P oftansta lten  geichlofien w erden 
sollen. I n  R io  allein handelt e» fich um  16  A n sta lten ; 
In S .  P a u lo . R io  G ran d e  do S u l  und  P a r a n á  sol­
len gegen 35  P ostagen tu ren  geschloffen w erben. D ie 
Schwierigkeiten w urden  durch E rh ö h u n g  der M ieten  
hervorgerufen. D ie M ieten  find teilweise so hoch gestie­
gen. datz die verfügbaren  M ittel erschöpft find. D a  
n un  die M ieten  nicht m ehr bezahlt w erden können, 
haben die Hausbesttzer vielfach einen gerichtlichen R ä u ­
m ungsbefehl erwirkt. Z u  diesen P ostagen tu ren  gehört 
auch die in P o n ia  Grvffa, die bereit» im  Laufe dieser 
Woche da» H au» räum en  soll. Hoffentlich findet m an  
in letzter S tu n d e  noch M ittel und  W ege, die P o st an - 
derw ärt»  unterzubringen oder mit dem H ausbefitz 'r ein 
Uebereinkommen zu tre ffen ; e» geht doch nicht an . die 
blühende S ta d t  mit ihren  bedeutenden H andel«- u nd  
D erkehrsoerbindungen auch n u r  vorübergehend ohne 
P ostogen tu r zu lassen.

Wirtschaftliche Krise. Nachrichten au»  S .  P a u lo  
besagen, datz fich die Wirtschaftskrise T a g  um  T ag  
verschlimmere Z w ei grotze Fabriken haben gänzlich ge­
schloffen. Verschiedene andere, die zahlreiche A rbeiter 
beschäftigen, heißt ee, w erden demnächst ebenfalls schlie- 
tzen müssen.

D ie R eb e llen  im  N orden. Nachrichten au» 
R io  G ran d e  bi sagen, datz G enera l F lo re»  da C u n h a  
eine R avallerie-B rigade zusammenstelle, um  fie nach 
G oyrz zu führen . D ie T ru p p en  sollen fich dort m it 
den legalen S tre i t lü s te n  vereinigen, um  den nach S ü ­
den zurückweichenden Rebellen den W eg zu verlegen. 
D ie T ruppen  d e , G en era ls  F lore» da C u n h a  setzen 
fich au» F reiw illigen  und  einer P o lize i-B rigade  zu­
sammen.

M it der O berle itung  über die sämtlichen im N o r­
den zusam mengezogenen legalen S treltkräsie w a r Ge- 
nera l A lvaro  V a r ia n te  betrau t w orden . Letzten Nach­
richten zufolge hat dieser G enera l seine Entlassung ein- 
gereicht. D a» soll daraus  zurückzuführen sein, datz die 
un te r dem R om m ando  von C oronel P e d r a  de C am ­
po» in Goyoz stehenden 1 0  0 0 0  M a n n  P o lize itruppen  
au» S .  P a u lo , M tn a»  und  B a h ia  nicht b*m gemein 
samen O berkom m ando unterstellt find. P e d ro  de C am ­
po», der versprochen hat, die R ebellenführer Preste» 
u nd  M iguel Costa gefangen zu nehm en, soll für seine 
O pera tionen  freie H and  behalten haben. E ,  bleibt n a ­
türlich abzuw arten , w as  fich von diesen Pressemittei- 
lungen  wirklich bestätigt.

N eueren  Nachrichten zufolge soll auch d a .  B anden - 
wesen im N orden  w ieder recht rüh rig  sein. D er berüch­
tigte Lam p ä o  w irb t Leute an . denen er 1 0 ) 0 0 0  tä g ­
lichen S o ld  verspricht, und  soll bereite 100 M a n n  um 
fich versam melt haben . Autzerdem gibt ee noch verschie­
dene andere G ruppen , un te r denen fich besonder» S a -  
b tno m it seinen 27  B an d iten  recht unangenehm  bemerk­
bar macht und  fich durch zahlreiche Brandschatzungen, 
Erpressungen, S chän d u n g en  und  G efangennehm ungen  
bereit« einen gewissen R om en gemacht hat. D azu kom­
men d an n  noch verschiedene kleinere B an d e n , die e» 
ihren grötzeren V orb ildern  nachmachen w ollen.

E in  hiefige» M org en b la tt will übrigen» wissen, datz 
L a m p iã o  mit einem Teil seiner Leute von den R ebe l­
len gefangen genom m en w urde. E in  S p richw ort aber 
s a g t : E ine R rähe hackt der anderen  die A ugen nicht
au»

S ellieru n g  der Stocks. Bekanntlich hatten ver­
schiedene F irm en  au»  M in a»  und  auch anderen  O rten  
gegen die A nw endung  de« A rt 10  de» Einnahm ege- 
setze«. der die S e llie ru n g  der W a re n o o rrä  e anordnet, 
ein Interdikt«, P ro h ib tto r io  erwirkt Z w ei dieser Fälle 
kamen nunm ehr vor dem S u p re m o  T rtb u  a l zur V e r­
hand lung . D er Oberste Gerichtshof wie» die oortnftanz 
ltche Entscheidung zurück, ebenso die Ihr zugrunde ge 
legte B eg rü n d u n g , die besagte Bestim m ung de« A rt 10  
de» Einnahmegesetze« verftohe gegen die Verfassung 
und  sei ungesetzlich M it dieser letztinstanzlichen E nt 
scheidung ist also den S teuerpflichtigen der gerichtliche 
W rg  abgeschnitten. E ,  bleibt dem H andel nicht« weiter 
ü b rig , al» A enderungen de» G  sehe» durch V erband  
lungen mit R eg ierung  un d  Rongretz zu versuchen 
V orläufig  ist ja  da» Gesetz w egen M angel»  an  Sello»  
auko-ichoben.

B lum enau , seine V erw altu ng  und seine 
Entwickelung. W ir erhielten den Rechenschaftsbe­
richt de» M untzipalsuperin tendenien  H errn  R urt He­
ring  a u ,  B lu m en au , der au f 4 0  S e lten  D rohoktao 
ein klare» und  anschaulich«« B ild  über die V e rw a l­
tung  und  Entwickelung de» M unlzlp»  B lu m en au  Im 
J a h r e  192 5  entw irft.

D ie G esam tausaaben  im veifl iffene-i J o h re  b e tru ­
gen 1 0 1 3  9 1 7 )0 0 0 , denen 1 0 5 5 :9 7 1 8 0 0 0  (Einnab- 
men gegenüberstanden, sodatz da» V erw a ltu n g s jah r 
m it 4 2 :0 5 4 )0 0 0  Ueberschutz abschloß D ie M unizipal- 
schuld bezifferte fich Ende 1 9 2 5  aus 5 6 5  4 0 0 )0 0 0 . 
D er Z insendienst erforderte 3 1 :8 0 4 )0 0 0 , der A m orti- 
sation»dte«ft 2 5 :7 0 0 )0 0 0 . Nach dem T tlg u n g sp lan

i „ a  b i ,  s « » i > > .  i u  b „  - > ° «  m10U die tochuio, zu oer noq, U o ) 0 0 0  gerech- 
untergebrachter «nleihebetrag von 62.6 abflfiraflen
net w erden mutz, bi« zum J a h r e  1 . ,nm « . . . 
w erden, wozu einschlietzlich der Z l" len «H uldend ienst
1 0 9 6 :9 3 0 ) 0 0 0  erforderlich find. D er S « u l
U l „ „ „ I I .  b a t ! b l ,

Für öffentliche Arbeiten wurden im >»«'-" ? g
tungsjahre 790:374)000  ausgegeben, da» n
Prozent der Gesamtausgaben. Davon würd - • ■ • 
496:923)000  für den Bau und Unterhalt der <s 
hen, 140 65 8 )0 0 0  für die Brücke bei 3"daq°>. . . - 
104:176)000 für andere «rücken. Röhren- und 
wäfferungsanlagen, 12:682)000 für Jäh  
Boote. 11:1288000 für glutzhäfen ausgegeben.

F ü r  den S trotzen- und  W egebau  w urden  also a. w 
Im verflossenen Z a h re  w ieder ganz bedeutende 
W endungen gemacht D a» M unizip  B lu m en au  
seit langem  schon im R ufe. ein w oh lausgebau  e« 
guter Fahrftratzen zu besitzen. Nach einer « u fltr llu n g  
im Rechenschaftsbericht besttzt da« M uniz ip  2 9 4 0  k ™ 
Fahrftratzen und  4 2 0  k m  F ahrw ege. 5 0 0  k m  oer 
Fahrftratzen find makadamistert. 1 2 0 0  k m  dienen de 
regelm äßigen Autoverkehr. D urch die an h a lten d  W " *  
W itte rung  der letzten M o nate  u nd  durch die gew altige 
S te ig e ru n g  de» Verkehr» find freilich seit E nde vorigen 
J a h re »  die S tra ß e n  teilweise bö» in  M ltleidenichaft 
gezogen w orden. B lu m en au  besitzt 4 7 8 2  Fuhrw erke 
und  3 4 7  P ersonen- u nd  Lastauto». D er S tra tzen u n - 
te rhalt ist so zurzeit ein schmerzliche« R a p ite l; m an  
darf aber hoffen, datz e» der umfichtigen und  zielbe­
w ußten V erw altung  un te r tä tiger M ith ilfe der B e ­
völkerung gelingen w ird , auch diese F rag e  zu lösen 
u nd  B lu m en au  den alten  R uf zu w ah ren .

Ueber die wirtschaftliche Entwickelung de« M unizip»  
mutz der Bericht natürlich neben Erfreulichem auch 
manch Unerfreuliche» melden. D ie allgem eine f in a n ­
zielle Rcise, die seit S ep tem ber 1 9 2 5  in  B rasilien  
herrscht, ist auch an  B lu m en au  nicht spurlos v o rü b er­
gegangen. D er H andel w urde g e lä h m t; die P re ise  
sanken ; dazu kam noch ein empfindlicher E rn teau s- 
fall durch schlechte» W etter. Trotzdem hat e» die a r ­
beitsame B evölkerung ermöglicht, im  J a h r e  1 9 2 5  fü r 
3 2  0 1 4 :5 6 5 )0 0 0  W aren  auszu füh ren , w as  dem V o r­
jah re  gegenüber ein M eh r von 2  6 7 3 :7 9 2 )0 0 0  a u s ­
macht ; besonder« die A usfuh r a n  R eis, M ehl, S tärke . 
S a g o  usw. ist gestiegen.

D ie T abaksern te de» letzten Z a ire «  w ird  au f 1 0 0 0  
T o n n e n  getrockneter B lä tte r  geschätzt, w ovon  infolge 
m angelnder N achfrage 4 5 0  T o n n e n  auf L ager blie­
ben ; dagegen fanden die Erzeugnisse der Z ig a rre n  
und  Z igarettenfabrikation  erfreulichen Absatz D ie Zuk 
kerproduktion ist von 1 9 0 0 :5 0 0 8 0 0 0  im J a h r e  1 9 2 4  
au f 1 1 6 8 :8 0 0 ) 0 0 0  zurückgegangen. D ie H o lzausfuh r 
ist durch den rap iden  P re isstu rz  seit S ep tem ber 1 9 2 5  
fast gänzlich stillgelegt w o r d e n ; die A u sfu h r g ing in 
den letzten beiden J a h r e n  von 4 1 8 9 :8 8 0 )0 0 0  auf 
3  6 2 7 :5 5 0 )0 0 0  zurück. D agegen erhöhte fich die A u s ­
fuh r von M öbeln  usw . von 9 8 :0 0 0 )0 0 0  au f . . . 
1 4 7 :5 0 0 )0 0 0 . D ie Textilindustrie un d  andere  m it e in ­
geführten Rohstoffen arbeitenden In d u s tr ie n  entwickelten 
fich günstig

D ie H auptausfuhrproduk te  w a re n : T -x iilw aren  . . . 
8  1 7 5  6 0 0 )0 0 0 , Schm alz 6  2 1 6 :3 0 0 )0 0 0 , B u tte r  . . . 
3  7 5 1 :5 4 0 )0 0 0  und Holz

F ü r  die R alon lsatton  w urden  61 5 7 4  h a  Lände- 
teien vermessen, deren W ert au f 4 0 6 :9 6 3 )0 0 0  v e ran ­
schlagt ist. 1 79  E in w an d ere r erhielten freie B a h n f a h r t ;  
die Z a h l der E inw andere r ist natürlich beträcht ich grö- 
tzer. 15  2 0 0  Rolonielose von zusam m en 5 2 6 4  q k m  
w aren  Ende 1 8 2 5  besetzt und  in  R u ltu r  genom m en.

D a»  M uniz ip  besttzt 6 7 ,7  k m  B a h n lin ie  u nd  72 .3  
k m  schiffbare F luß läufe .

A n den S ta a t  führte da« M uniz ip  im J a h r e  1 9 2 5  
a n  S te u e rn  und  Erträgnissen au»  B a h n  un d  Flutz- 
schiffahrt 2  4 6 2  9 3 2 ) 0 0 0  an  den B u n d  a n  S te u e rn  
u nd  Erträgnissen au»  P ost und  T elegraphen  . . . . 
2  3 3 9 9 4 5 ) 0 0 0  a b ;  dazu kommen noch 8 3 8  4 5 3 )0 0 0  
M un iz ipa labgaben .

Die B -oö lk rrung  betrug Ende 1 9 2 5  schätzungsweise 
9 2  0 0 0  Seelen . E» w urden  3 3 2 4  Gebucken. 6 7 5  
Todesfälle und 6 9 7  Eheschließungen registriert. V on  
4 5 2  M ilitärpflichtigen w urden  32 1  ausgelost un d  196  
eingezogen.

D a»  M uniz ip  besttzt 64  öffentliche Schu len , die von 
2 7 6 5  R indern , und  1 0 9  Privatschulen , die von 5  7 4 5  
R indern  bcsucht w erden . D ie 5 vorhandenen  tzospiiä 
Iet verpflegten im verflossenen I a h t e  3 0 6 8  Rcanke 
mit 3 8  0 1 2  Pflegetagen. D u chlchntltlich w urden  in 
den fünf R rankenhäusern täglich 1 1 6  Rrrnke verpflegt

D ie E in fuh r Über den H afen von I ta ja h y  bezifferte 
fich au f 3 6  2 6 2 :5 8 3 )0 0 0

S o v ie l au»  dem Rechensch,flzberlcht. der ein bered 
te« Z eu g n is  ablegt nicht allein von der erstaunlichen 
Entwickelung de« blühenden M u n iz ip , m 'i feiner ar- 
beitlam en und un te rnehm ungsfreud igen  B -oölkerung 
sondern auch von einer m ustergültigen V erw altung

W ir danken verbindlich« für die freundliche Ueber- 
reichung d e , Rechenschaftsberichte» und  wünschen dem 
M unizip  B lu m en au  auch w eiterhin ein stete, B i ü b e n  
Wachsen und G ed e ih en !

W erdet Z ahnathleten! G ute Z ä h n e  find not- 
w endig, um  die S peisen  gut zu kauen uuü zu verdauen 
Ein  gute» Gebiß ist D olde« w ert Leider lau f-n  ,o viele 
Menschen auch tn B rasilien mit schlechten Z äh n en  her­
um. Ih n e n  mögen zur B elehrung  die folgenden Zellen 
dienen.

Vergleicht m an die Beschaffenheit der weichlichen 
N ah rung , die die R u ltu r unserer Neuzeit allmählich 
hervorgebracht hat. m it dem kräftigen Effen der früheren 
Jah rh u n d e rte , so fällt vor allem d a ,  eine au f datz 
unsere Z äh n e  jetzt viel w eniger zu tun  und  z u ' leisten 
haben al» die unserer V orfahren . N u n  w äre  d a ,  an  
fich w ohl kein Unglück; allein diese geringen Ansprüche 
die unsere m oderne N  ih runq  an  die Z ähne Bellt

m d .tz "b u rch  unerm üdliche U ebung  festig»
«  l i h o n m n a s t l t "  bezeichnet e in  m o d ern er  F o t | * , % .  

r c h w o Ä  diese U e b u n g  N ach  sein er  d r in g e n d ,^  \  S c h w a k  , . b „  Q u *  sch o n  v o n  k . . .oiei« “ ----- " . , ,  -"-«ei
”  irtll d a «  R in d  d e n n  auch  schon v on  d e r ,.«7 ■«.
3 „n " ,« b  a «  n - i m e . to “ ' n _

v I »Vrthbern. d e n n : je m eyr oie j a y n e  arbeit..  
Í e t  und  je früher fie^ z u ^  A rb ^ t  .erzogen- ^

L g e r  w erden  fiel Auch S p ie le ,“ b7 b * <
Jfe R  as der Z ä h n e  b e tä t ig e n  kann , w ie b« , tn od er  da «  H e b e n  v o n  G ew ic h te n  mit den 
find a l»  g u te  G eb itzg q m n a ftik  zu  em pfeh len . ^  S  

fie d ie  B lu tz ir k u la tto n  w esentlich  e rh ö h , ^

'° " g ü r  die Z ä h n e  de« E rw achsenen dürste eine u ,  
« rra in le iung  a lle rd in g s  nicht in  F ra g e  kommen ^  
^en ungeüb ten  u n d  a rb e it,u n g e w o h n te n  Z ä h « ^

e*«»««'•*!£“ .‘' S Ä  £ ” •««Ld a .  R ind  sein G e b i ß  b etä tig t u n d  dadurch b(e
" g E i g i e «  'e in e r Z ä h n e  m ehr erhöht. ^  

w ohl in vielen Fällen da» erreicht werden.
A rzt ein .id e a le»  G eb iß  nen n t, namllch bQl * J  
d a ,  w enn  e» fich a n  einem  T a u  feftgebtffen í,at J  
Gewicht de« R d rp ere  zu tra g e n  v e rm a g , 1 *

Staat Sta. Satharina.
H e r c i l t o  L u z - B r ü c k e .  D e r Verkehr , 

neuen Brücke n im m t von  T a g  zu T ag  immer 
,u  A n einem  der letzten S o n n ta g e  haben nicht , 
ger al» 11 2 0 0  P e rso n e n  u n d  5 3 8  guhrwerle 
zahlreichen F am ilie n  die Brücke passiert.

D e r  R r e u z e r  . F l o r i a n  o " . der zu r,ei, 
Dock G u a n a b a ra  einer R e in ig u n g  unterzogen 
läu ft am  18 . de. zur F a h r t  nach M ontevideo gu,  '' 
B rasilien  bei der uruguay ischen  U nabhängig,à  
am  2 5  de. zu vertre ten .

—  S c h u t z z o l l .  N achrichten a u ,  R io  zufolge |ot 
da« P rojekt, da» eine E rh ö h u n g  der Goldquote L 
Einfuhrzölle» au f 7 5 %  vorsteht, trctz der abltfon, 
den G utachter.- der ginanzkom m ission von neuen, fc, 
D eputiertenkam m er vorgeleg t w erden .

—  D r .  W a s h i n g t o n  L u i z .  D er erwählte8u& 
despräfiden i ist a u f  seiner Reise in  M aceió  eingetroffen. 
O b w o h l die A nkunft erst um  M itternacht erfolgte, 
S .  Exzellenz doch v on  einer g roßen  Menfóitnmrni 
erw arte t u n d  stürmisch beg rü ß t w orden .

—  U n t e r s e e b o o t  o f f e r i e r t .  D er Staat ffl„ 
na« G erae« w ird  au f eigene Rosten für die nailocali 
R rieg em arin e  ein U nterseeboo t b au en  lassen.

Letzte Nachrichtea.

Z äh n e  stellt ,et 
ttgen leider eine Folgeerscheinung, die sehr w enig er. 
wünscht ist, nämlich eine deutlich w ahrnehm bare  Rück 
b tldung und  dam it eine wesentlich verm inderte o . i  
ftur-gssähigkeit unsere» Gebisse«.

Uriachen u nd  Folgen dieser Erscheinung find &,lh„ 
in w enigen W o  ten erklärt. W enn  dir Z ähne  zu ment» 
A rbeit zu leisten haben, w ird  die B lutzirkulation in den 
R lefrrn Immer mehr elngesch änki. gleichzeitig find ab e , 
die In stetem Wachsen begriffenen Z äh n e  wieder » ,„ »  
ttflt, dem B lu t viel mehr S toffe  zu II) em A ufbäum n 
terial zu entnehm en, a l ,  ee der F all jä te , w enn hl* 
B lutzirkulatton norm al verliefe. H 'e tau »  folgt eine h 
deutende V erm i .derung der Leistungsfähigkeit der Fflh * 
da die Z ahnsubftanz nicht mehr die norm ale W tdê* ' 
ftandskraft besttzt. Auch d a ,  Zahnfleisch verliert tn lm » ! ' 
dessen seine norm ale Festigkeit, so datz die Z ä h » , i* i* i 
vorzeitig ausfallen . °  9 8 l , l* t

Deutschlanb. L o h n e r h ö h u n g  Die Sich, 
kohlenardeiter haben  m itgeteilt, d aß  fie am  ersten Sep­
tem ber da« g egenw ärtig  in  R ra ft befindliche Lchoch 
kommen kündigen w erden . D ie  neuen  Forderungen bet 
A rbeiter find noch nicht bekannt, e» heißt aber, 
eine L oh n e rh ö h u n g  von  1 0  P ro z e n t pro Schicht 's», 
dem  w erden .

— ( E r n t e .  D ie au «  dem  ganzen  deutschen Sielhe 
vorliegenden Ernteberichte lassen darau s  schließen, des 
die E  träge  der d iesjäh  igen  (Ernte die des ooelqti 
J a h re »  wahrscheinlich übersteigen w erden , mlnbtbm 
aber w erben fie g en a u  so hoch sein. (Ee wird 
hingew iesen, daß  die (Ernte 1 9 2 5  eine Rekordernte an: 

R o h l e n  D ir  .B rrg w e rk e -Z e itu n g " , da» Org« 
der G rubenbefitzer. erklärt, d aß  die Beendigung de« 
A usstände» der britischen G ru b en a rb e ite r  dar £ig«cl 
zu dem B eg in n  eine» ^heftigen  Ronkurrenzkampfes aal 
dem in te rn a tio n a le n  R ohlenm ark te"  sein würde- 

D a»  B la tt  n im m t d a n n  S te l lu n g  zu den Fordern« 
gen der deutschen G ru b en a rb e ite r  a u f  Lohnerhöhunze« 
ab  1. S ep tem b er u n d  versichert: .D ie  geringste 
erhöhung  w ürde  die deutsche «ruben induftrie  Um 
Ronkurrenzfähigkeit b e rauben  u n d  e» so unmöglich®^ 
chen, die neuen Absatzmärkte zu behaup ten , die während 
de» britischen Grubenstreike» ero b ert w urden ."

D ie norddeutschen S e eh ä fe n  find außerstande, M " ' 
w artig  die V erschiffung von R uhrkoh le nach dem BW 
“ " L i , 1!  ökw ältigen . D ie R oh len fta tlon  der Rrltg»mail«i 
n W ilhelm shaven  ist d a ru m  zeitw eilig al« Roblenh-l» 

r k ,™ 118. ® * 1̂  * , r  V e rfü g u n g  gestellt worden.
D ie A u sfu h r von R uhrkoh le nach R otterdam  tnrijU 

in der l-tzten W oche eine Rekordztffer.
U ngarn . R a t a s t r o p h e .  D a»  Hochwass« kl 

D o n au  hatte ein schwere» Unglück zur Folge 
n  L.fl,  l mm8 ° US B udapest m elden, entstand durch ‘ 
Ü berschw em m ung eine g ew altige  (Explosion, dir l f  
b o i«  I o , e n  »Nb V erw undeten  zur g°«
Zab l d* m 6at m an  2 4  Leichen g e b o r g e n ,  >'
PA. 6,1561300 • “
r u n ^ U.IÜ ?,r l t n -. G r u p p e n .  D ie bulgarische 
G renz! 8 T ru p p e n a b te i lu n g e n  an  die selbig

m l! f  »°.I t t r t^ ‘ G a s k r i e g .  M lnlfterpräfident S«16'
G asm asken ^  **"* y n f r a 9e ,m  Uuterhouse. °
a a s  " f a n d e n  seien, die gegen d a , neue
m ld[u „ » Ut,b bd%n :  daß er überzeugt sel. daß bl« « J

»< 9 l."u” ? ' ! : i  Heute die U nle-ie. •* *
,® * " 'e n  U d le ,.l« l - ^  

k -run g  L o n d o n »  m .^ m  ''« r ic h te n  un d  die 9  ̂
die (S tab t i-h*m  «  G a s m a rk e n  versehen werde. 
w 'de7 .e  tL l " " " « » e b e n  sel. V - l d - " ^
er A nfragen  n u ! ^ i ^  6 tu n h ,c e  |cl,ne |( H
mit den 3 n i , r ,n  toelt b ean tw o rten  werde, 0 u 

» « e f n ^ L ^ ö f f e n t h d z e n  P olitik  - « i - Ç j t  
lautet, w erden ht D a w e s p l a n  ^
N egierung íu r  ,u ^ 8 bet N uhrinduftriell'
P lanes zu veronlnn fl.Una t ,n e r  Reviston d e ,16 jj, 
gem äß betrachtet am tlichen Rreilen als uam tlic h e n  Rreisen

ropa« “eicht d^En?'?"8"'8''«' ba6 die Ungrd»̂  Laufe der Zf,t „n ®J**1UMB verzögern könnte. ^  
Plan selbst die gnl «Ü!* ,ommen mutz, da der D  ̂D« Versuch einer A bänderung
gingen, könnte h t .  » n b *' ietzt eine Revifio" < ,,i Anleihen, b | ,  8 ûsficht auf die G e w ä h run g  «
Entwicklung der ti,fi besonder» für die 6* „z f»ädige«. 8t Eisenbahnen günstig find, bel-i«'

3" tan. «-.dimmu.«



l t M

k S « l u*  S tr o n g  In ble A n ge legen h e it h in e in ,u . i .b .»
die F ederal R eserve B a n k  a u h erh a lb  der D a « » « ,  

à g k g a n is a l lo n  steht. (Es w ird  auch in  d ie le «  SA rlt»#  
> ? r  der zahlreichen V ersu ch , erblickt, die V «

 ̂ n «m.rika °l. Sünb.nbod hinzustellen sag. d.ê
„H a n d lu n g e n  scheitern sollten. ' ,oD* b,e
3 *pan. «In schwerer Un g lüdefa II «reia. 
,1t sich In bt* nardfapanisch.n Stadt Mojirtmichi.

D e i Ä o  inpatz

W ah ren d  einer festlichen V eran staltu ng m it J llu m in a -  
I on  u n d  Feuerwerk brach eine Brücke ein. v o n  der 
eine grotze V olksm enge den Festlichkeiten zufah. E« gab  
Furchtbare S z e n e n  in  dem Flusse. 6 0  P erso n en  zog 
m an  o l«  Leichen a u ,  d ? «  Wasser u nd  zwischen den 
Brückentrüm m ern heroor. wettere 6 0  P e rso n e n , m ei­
sten , L in d er, w erden  verm tht.

P a r a g u a y .  S o l a n a  L o v e , .  D ie  R eh ab iliite

rung de« Andenken» a n  diesen bekannten S t a a t ,m ann  
»ritigt m erkw ürdige B lü ten . D er UntoersttS!»proselsor 
O scar Creqdt hielt in  einem  T heater eine R ede, in  der 
er den eh em aligen  D iktator heftig an griff. B eso n d e r , 
hob er heroor. dah S o la n a  Lope« stch schwer gegen  
sein V aterlan d  verfehlt habe, w e il er den ehrenvollen  
F ried en , den Ihm » r a stlien , A rgen tin ien  u nd  U ru g u a y  
an geb oten  h aben, nicht a n gen om m en  hat e ,  entstand

ein grober T u m u lt im T heater, bei dem zahlreiche 
Fensterscheiben in  Stück« g in gen . D er  R edner konnte 
zw ar 'einen  V ortrag  noch mit knapper N ot zu E n d e  
führen, mutzte aber dann  durch d a ,  H intergeb äu de  
d a , T heater verlassen. D ie  Lopistrn bew arsen d a ,  T h ea-  
ter auch v on  autzen m it S te in e n .

.'S * ;—  h n Í Q Q O  r ~ .       o o m n v  u o p e » .  m e  m eyavtitite . an g ,V oten  h aben, nicht a n gen om m en  hat e ,  entstand --------- -------

S f t f d e  J a n e ^ f o m Ä 61, D ü n f?u n g s-V ersu ch e  im  J a h re  1 9 2 5  d e s  O entro d a s  E x p e r ie a o ia s  A »fiooTaz d o  K a lU v n d ilre t. 
feBjO ^ u n e .r o , m it d em  v o n  d e r F irm a F e rn a n d o  H a o k ra d t& C ia ., S ä tt ig  L tda., C u rityb a , b e z o g e n e m  K e n ttd ö n ^ e r

4  o„  - 7  t t f f l  1 — r .... - 1 '
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I
j ^ i .  ®0)bofj

LÜ 
ti,

gnrmanlal
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i -fngorlo Rot|4«r|enlo

U'
i>|IB*no Macuga 
l,'

inmdtto Salowicz 

‘.Jesi Gantet

u:
*!-

^MKmcIo Zasiocha

^ i»  Surel 

vtasie ÄIosomsH

Bffonso Penna

Astonso P rn n a

Thom o, loelho

Muricy

Muriey

M urin,

Bacachery

Asfonso Prnna 

Muiicy 

Contenda 

Palmital

Costeira

Costeira 

Serrinha D ' Anna

1721

São 3o|ö 
da» Pinhae»

Araucaria

G io  3 olé 
do» P inhae,

Roggen 
(® 1 25)

Weizen 91. 
142 Capim 

Iraoo

D ü n g e r -M ls r h a n g  
p r o  1 H e k t a r I | Mg.

im ltV o lld U n g u n g  tJo g e d ü iig f  
K o rn  S tro h  K o ro  - S tro h

2oO lg. Chiorlaitum 
900 lg. Sup«rpho»phat 18 Prozent 

^lOt^lg. Chile Salpeter 
800 lg. Total

M eh rertrag  g e d ü n g t j v e r k B n r * - P r « - i n  
g egen  u n g e d ü n g t p r „  , « ,»  k „ .

H g. H g. I .4IILH EIS
H o rn  S lro h  K e rn  S tro h

600 lg. Spezia i-MIschung 
(tertat« I)

100  lg, Chiorlaitum 
3b0 lg. 8 aperpbo»phat 16 Prozent 

_5(M g. Schwefelsaure» Ammonial 
6 oo lg.

600 lg Sprzialmlschung 
(terrae» I)

100 lg. Chlorlaliom 
8 0 0  lg. Superpho,phot 18 Prozent 

_HHMg. Schweselsaure» Ammonial 
600 lg.

600 lg. Spezial-Mischung 
(Terra, I)

Turiigba

S ão  José 
do» Pinhae»

Capa

Aravcarta

M ai» (weih)

j Roiloiftln 1
l ( B a ta ta  in g l e u )

100 lg. Chiorlaitum 
800 lg. Superpho»pat 18 Prozent 

__6<Mg. Schwefelsaure, Ammonial 
460 lg.

560 lg Spezial-Mischung 
(Batata» I)

650 lg. dito

560 lg. dito

Mai» 400 lg. Spezial-Mischong 
(Micha I)

| Kartoffeln ! 
( B a ta ta  I n g l e u )

2 0 0  lg. Schwefelsaure» Kalt 
250 lg. Superphosphat 18 Prozent 
80 lg Chile Salpeter 

150 lg Schwefelsaure, Ammoniak 
680 lg. Total

Capa
680 lg. dito

680 lg. dito

»erdende 176B
„ I m k e r “ A c h t u n g  1 

' rwtmerie, gesunde. starke Böller, 
und schwarze Rassen, fleihige Rek- 
nmier mit langen befruchteten Könt- 

ütn, mit Brut- und Fotterwaben und 
asten, werden sofort preiswert abgegeben 
i erfragen tn der Redlt d. Bl

Wegen Abreiße  
1 billig zu verlausen: l Herrenanzug, 3 
iaschanzüge (weih echt Dlanzleinen), 1 
«ckaŵy mit West«. Contimentai Regen- 
Mlel, ein Posten Damenileider 1768 
  Rua Ratrlisf« 49.

U m ständehalber  
verkau fe  ir/i  

deutsche Schäferhündin, 14 Monate alt, 
‘"Agent, für lebe Dressur geeignet, bereit, 

t» abgerlch'et; 1 rote reinrassige Teckel- 
.ç-iebln, gut «erzogen, etwa 2‘/, Höhte 
« ;  l rrtnrasiigen Teckelrüden, 10 Monate 
«.schwarz mit braun 1763

B*|le Preis« : 200, JO und 60 Milrei».
Rektor a D. K Krehmcke 
Joinville — Santa Ca.harina.

E ine an G rippe e rk ra n k te  F am i­
lie w ird geheilt d u rch  den G ebrauch 
eines F läschchens 1761

jlgxxppat
A pprovado e li enciado. 

G ebrauchsanw eisung  in deutsch.

j 1400 - 2250 I 80 — 160

1 1410 — 2100 480 — 1020

! 1220  — «400 660 — 2260

; 1 6 0 0  — 2 6 2 0 460 — 930

1 1220  - 9200 490 — 800

I  1440 — 
1

3380 760 — 1 0 0 0

1
1 8160 lg. 52'/, 
j Sack á 60 lg.

1390 lg 3.  28 V, 
Sack á 60 lg.

2990 lg. 840 lg.

5000 lg. 

6820 lg.
2800 lg. 

2860 lg.

2680 lg. 1110 lg.

1
28100 lg. 13900 lg.

1 19000 lg

I  8840 lg.

12100 lg. 

«270 lg.

1320 — 2100

980 1080

660 — 2140

1060

730 —

690

1690

1400

1330

1730 lg. .= 
29 Sack

2160 lg.

2200

8460

1670 lg.

9200 lg.

601000 — 149000

60$00O — 129000

R» 1 2 9 0 0 0  pro 
Saci á 60 lg.

R , 289 pro 1 00  lg

Ri. 2o9 pro 100 lg

9b. 289 pro 100  lg

6900

4570

O f li lw e r t  «len 
SIclirértrngeM  in  

.»IlIreiN m in 
H u rn  N truli

T n tn l  1 
W elirer- i 

• r a g  i 
■Mllrel» !

lioNtPII

n n g
M ilre is

D u rch  da 
D ü n g u n g i 
e n l e l t e r  

R e lo g e v lo o
Milreis

»609000 £949000 9649000 3188000 6368000

4669000-1299600 5949600 2488000 3468600

33o9o00 —2569 800 5868600 2328600 354 8300

526900o —2029800 7278800 2488000 479S800

3 6 5 9 0 0 0 - I 6 8 8 0 OO 5938000 2928000 2418000

3469000-1668000 5019000 2488000 2539000

-  - 3529000 2158500 1368500 *

6 O2 SOOO 4068000
Í
j 1968000

-  - 6169000 i
2 1 0 8 O0O

9689000 " j 5628000

314 $OoO 2 0 6 8 0 0 0 1098C00 »

-  - 2:5768000 4948100 2:0818900

-  — 1:9328000; j  1:4378900
— — |l:2798600| I 7858500

• btt ve hältni,mähig geringe Mehr-Trlü, au» M ai, 
niedrigen Prei, diese, Produkte, in diesem Jahr, ist aus den 

zurückzuführen.

Wrir  t  schafter in  
F ü r das In n ere  im S taate Paraná 
w ird  zum  1 . Septem ber d J. ein® 
tüch tige F rau  zwecks U ebernahm e 
des H aushaltes zweier H erren  ge­
such t — Schriftliche Off®rten m it 
G ehaltsansprücben  u n te r  E. M 1762 
erbeten  an die Redaktion d. Bl.

m » -   ------------- —   ---------------------------------------------—------------------ — " ow'n  vtoount» in diesem Jah r, zurückzu

Deutsche Knabenschule P M ® ra i® ^ a iiia s iiiis

H ypotheken  
V erm ittelung von H ypotheken in 

; jed e r  H öhe ans H äuser im Stndt- 
1 bezirke. N äheres 1 7 4H

Rua O om m endador A rau  jo  46.

K leine  W oh nung
Li?_otnn*t*<n' Grohe» Pflanzland dabei.

1767
Rua Barão de Antonlna 6 8 .

Zu verkaufen
Wüsche,chranl, eine Kleiderbüstr (Ma- 

Huin> und ein gestickter Wandschmuck für
»derztmmer. n 6 2

Rua Trasano Rei, 5

Vierrädriger W agen
1 Airrde und <Srsch«rr zu verlaufen, 

uell mit Heineren Wagen zu tauschen.
1764

eouleeotb Florian» Peiroto 178

verkaufe«
ein W agen m it zwei P ferden  und 
G esch irren  Zu e rfragen  I7i8

Rua M isericórdia li9  
abends nach 6 Uhr.

K leines Siätlr.hen 
1—3 Jah ren , w ird  von k inderl 

*0»pa»r zu eigen angenom m en Näh 
“ «kuLft Borkovnc 1759

"ua Barão de A ntonina 2 2 .

Chevrolet-Auto  
»b°l"n  Zustand«, mit sümtl. Zubehör. 

I »rrlausen Nöherr» Rua Allere» 
, ». Ccke der Rua Almirante ffionçalo«», 

W W 'f l u « . ____________________ 1760

$ >,e schöne W ohnu ng
Jf w°rt zu verm ieten . 1766

 Raa G raciosa Nr. fO

,  iEortagiasischBr-AbBnilkarsus
I)’í 0 , ,4‘g l«  . ,B o m  J c s n * 6*

Jf iricht sahllcher sochgemätzer
t ' Ibltematische Grammottl, unter

Berücksichtigung der Umgang»-

r  |

t h  f * “ M übigslr Preise
igV beginnt ein neuer Kurs», für

n, Unirrricht,stunden:
A (Fortgeichrlttene) 

z l/hlo0* und Donn«r»tog» 7,80. 
XhnVf1 B (Anfänger).

m?* °nd Freitag* 7,30

G ä r t e n
Parka, Croquia, Pläne u. Vor­
anschläge für Verachönerunga- 
arbeiten, Wein-, Obatbaum- u. 
Roaenechnitt, Pflanzungen.
Entw ässerung  von sumpfigem 
Land, Instruktionen in Forst 
und Landwirtschaftlichen Kul­
turen. 1758

Ernst Knnner  
Expedição «Kompass»

M it tw o c h ,  d e n  1 8  A u g u s t  
abends 8'/, Uhr

Lieder-Äbend
veranstaltet von

G i b o n * H t p m t f > n  
am K lavier F r l. JSIse B a u m g a r te ii  

VOKTRAGMFOLGE : 
m  j  I. T E IL :
W idm ung von Rob Schum ann 
M ondnacht von Rob. Schum ann

8011 io^  denn nicht w andern von Rob. Schum ann 
E rlkön ig  von F ranz  S chubert 
Mueensohn t on F ranz S chubert 
U ngeduld von F ranz  Schuber«. 
c  . . .  . II. T E IL  :
Schliesse m ir die Augen beide von R aim und R üter

T ®Bahat d is Nacht gall von Raim und R üter U nter der Linde von H ans Sm ldt 
W interlied von H enning von Koss 
Am M anzanares von Adolf Kusen 
M ahnung von H ans H erm ann.

J . 1II T E iL :
Aua der Jugendzeit von Rob irt Radeke 
H eckenrosenlied von F erd inand  Kamm 
Katsellied
Ich g ing emol spaz ie ren "
«>ie schönste Jagd von Susi Hesse,
Eintritt.: Erwachsene 2 S 0 0 0  Kinder 

„  ,  Die Hälfte des Reinertrages ist
Schule bestimmt.  - » »

D e u t s c h e  S c h u l e
( C o l l i - g l o  ProgretiNo)

Freitag, den HO. A u gu st  1020  
abends 8'/, Uhr im  Hängerbund

Lieder- und 
Arien-Abend

veranstaltet vo.i

Resi Gibon-Bremen
DM" E I i i lr i l t s p r c lN  2SOOO. "MD

, 0 '.8 H alste des R e inertrages is t zum bes.en der Schule 
D6811 m IS t

s

1SO O O
zum besten der

SemüsepJUnzew
gesuch t zu le ich ter H ausarbe it bei Rotkohl, Wirsingkohl, Blumenkohl (E rfur -

einer kleineren  Familie. Guter)Lohn i  ,  '  9/> trole Beeten, balat, Kohlrüben u. s, w. hat abzu-
7ni7PHlrhprt 1764 ff^Oen  - —-  _

BRUNO HCHITZIG  
Gärtnerei und Baumschule Villa Marina

____________ R ua Riachuelo Nr. Ol.

D ienstm ädchen
le ich ter H ausarbe it bei

zugesichert.
Rua 1. de Março Nr. 1 .

(Oaea das Roupas Feitas)

D reh er  ! 1765
Vermiete eine gute D rehbank mit 
K raftansch luss fü r  A kkordarbeiten  

Emilio Wendel 
Avenida JoSo G ualberto  128.

. Mitglieder de, St. 
sondere Cemâstlgung.

Joseph«-»«-
1744

* £ . e n i « °  T e u t o - B r a z i l
.C 'K n b t und noch einige D #n|lonl|ien ftn- 

Jr|Ügltchf Verpflegung D ia r ia  ßSOOO, 
12tl$U00

a'ÄwTiwu! 3oão Gualberto 2 (Sobrado), 
fÂ ynflbei der Deutschen Schul« u Mer-

______________ w
hau f ju n g e  

®eht bei Urbanek, Rua O om m en- 
” r Araajo 20. 1746

H eira t
Witwer in mittl. Jahren, la ih . Metzger, 
mit vermögen, locht mit ölt Fräulein od. 
-Witwe zweck» Che In Verbindung zu treten. 
(Etwa, vermögen erwünscht doch nicht Be- 
dlngong Würde auch sehr gern« InjLand- 
brsitz einheiraten Sefi. Juschriften mög« 
mit Bild «beten an 1788

M ai Reichhart 
Iaguartahqoa — Paran t.

A bsolv ierter Oberreal-  
Schiller 

sucht entsprechende Beschäftigung Ciwa, 
portug., deutsch u. Italienisch In Wort o. 
Schritt. Bevorzugt werden Firmen, bei 
denen technisch«. Zeichnen in Betracht 
kommt l78i

Offerten an Hans Bailoni, österr 
Konsulat, Curltuba.

1769
D am pfer

Suke y ö d x x u
Ä  l L ™ d ° '“ n  ,Ü r d “  fü r

_Rua Dr Pedrosa 112 (Hinterhaus). 1?4S

„Espena“
Dieser Dampfer w ird  

hier voraussichtlich am  
27. dieses Monats erwar­
tet und übernimmt Pas­
sagiere nach Sän F ran­
cisco do Sul, Floriano- 
polis u Rio Grande do 
Sul.

. . .  - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -  - - - - -  Uebernimmt Frachten
n u r  für europäische Häfen

d m  Staat ParanaELXSI0  & Go.
  Gaixa Postal Nr, 36  —  Paranaguá

Gesucht «In tüchtiger
G ärtn er  

Nähere» Avenida Batöl 6 8 .

1780

G esu c h t
ledig« Schlachter und Wurstmacher2 - 8

gesellen von
José Büohler; Ponta Grossa.

1711

Richard Kempfer
ZAHNARZT

beehrt e f c ^ ^ j ^ e n ‘X e í f h M e ^ í  habilil^ t  in  Brasilien
kum die Eröffnung seiner Prsxh, ln” !! n undDdem geschätzten Publi- 
Praça Zacarias e ^ V r ^ b e Ä  £  -  <»° -  von der

Sprechstunden von 9 - 4  Uhr. auf W unsch auch abends. 
Schm erzlose Behandlung. 1 7 4 , - -  .
---------------------------  “ M assige Preise.

4-eckige Drahtgeflechte
hafter und billiger als Holz, erzeugt 7 ’ dauer"

A dolphe N estler -  O fflclna M echanlca 
“« ly  a — Avenida João Gualberto Nr, 111 — Paraná.

1687

W o l l e n  S i e
Ihr Automobh ^ c h  wie neu haben, dann lassen S.e dasselbe mit dem

und nur m it Originalfarben
.... «̂ev.Mxzve« JIV.IO W1L HCU nUDCll, Q
neuen automatischen Spritzverfahren

R a s c h e l e  F°pr*Ur ,d !,C5C v o llkom m en  s ä u re - , lu ize -  und  w c ttc r ic s l sind . 
d  u if 11 ro r tig s le llu u g  > K ein  w o c h c n la n g c s  W a rte n  au f T ro c k n u n a  I 
R e ic h h o lh g s ie  F a rb e n a u s w a h l I O fficina und  G a r a g e  a l"  lro c k n i  n 9 J  

P r a ç a  S e n a d o r  C o r rc h  5 A. -  1 ERID B. G RU BH O FER.

i-shotô Ma
A usführung säm tl. photogr. 
Arbeiten. — A m ateure e rhal­
ten den zum Photographieren  
nötigen U nterricht. Dunkel­
kam m er steh t g ra tis zur V er­
fügung. — Im port a ller Arten 
von A pparaten, Bestandteilen, 
Chemikalien, P latten  u. P a­
pieren. — G rosses {Lager In 
K artons und Albums.

Kodak -  tiorr» _  Agfa -  Teaaa aad Film
C h y l a  « S c  C i a . .

R o t 16 de N ovem bro 76 1199
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Banco Allemão Transatlantico
C u r i t y b a  

K ua M arechal F lo r ia n e  P e ix o to  tf 
C'alxa powtal BT

Filiale der Deotachen tJeberaeelwehen Bank Berlin 
Kapital nnd Reserven t 87 Millionen* Ooldmark.

ErôH iiiiug von lan fen d en
. R ech n u n gen .

D epoalten - nnd N vheekverkehr.

A n- und V erk a u f von W ech seln  
n. Meliecks a n s  a lle  b ed eu ten d e­
ren P lillz e  d es ln -  u. A u slan d e» .

E in z ieh u n g  von W ech seln  nnd  
V ersch llT nngsdoknm cnten .

M urs-G esehitne je d e r  Art.

A ufb ew ah ru n g nnd V erw altung  
von W ertp ap ieren  

nn d
so n stig e  b an k m ilsslge  

T ra n sa k tio n en .

Eröffnn ng von  
M p a r k a M N e n  - K o n t e n

zu den g ü n stig sten  B ed in gu n gen .

1436

Feinbäckerei
  v o n

F.  Urbaneck
Rüa  Cornn t endado r  f l rat i jo 20
e m p f i e h l t  z u  H o c h z e i t e n ,  G e ­
b u r t s t a g e n ,  K i n d t a u f e n  u n d  
a n d e r e n  F e s t l i c h k e i t e n  F e i n  
g e b ä c k ,  B l ä t t e r t e i g  u .  T o r t e n  
v o n  e i n f a c h e r  b i s  z u r  a l l e r ­
f e i n s t e n  A u s f ü h r u n g  m i t  D e ­
k o r a t i o n e n  u .  I n s c h r i f t e n  n a c h  
b e l i e b e n .  S t e t s  g r o s s e  A u s ­
w a h l  v o n  T e e g e b ä c k  a l l e r  A r ­
t e n

A l l e i n i g e  F a b r i k a t i o n  a m  
P l a t z e  d e r  b e l i e b t e n  Q u e e n -  
B i s q u i t s  m i t  v e r s c h i e d e n e m  
F r u c h t g e s c h m a c k  

‘ F r e i e  L i e f e r u n g  i n s  H a u s !
V e r k a u f  e n  g r o s  u n d  en  

d e t a i l .  UH:

ifehrere R au  p lä tze a u /  
A b z a h l u n g  

rljne Zinsen, tu Juvevc, Band, Licht und 
Wasserleitung, verkauft 168s

M akler S a ra n d y  
Rua iS bt Rootm 91 bis 9 Ut>r abendr

ifi ule ra r  beiten  
al'er A.icn Qbcrntbmen zu massigen ‘JJrt’- 
sen bei solider Auslührung 1636

R u m p f <& Ungerer 
Rua 16 de Routmbro 160 

Turityka — P a ran á

t m i H H i i t i i u m i i n i i a
Curilyba

A p o t h e k e  - -  D r o g e , .

M A X I  w o  &  CIA.
H a u p t g e s c h ä f t  - ;j ,

C V B I T Y B A  

P r » i »  T l r . i . l » 3

A ve-SPonfa Orossa: rtVenirt 
“ n l e « = c h 4

.MINERVA»Telegram m adresse .
„  L B b o r i i l o r l n m ,  Herstellung ein,n 

P h « n n B * * , , ' , " p l l |l l I . l i n b 0 r u l o r l a . i i  für klinisch-chCl2f'

1441

Für R E I S E N  Dach DEUTSCHLAND
w e r d e n  d ie  D a m p f e r  d e s

N o r d d e u t s c h e n  Lloyd
s t e t s  b e v o r z u g t .

S ierra  Cordoba, S ie rra  Morena u n d  
S ierra  Yentana  

f ü h r e n  1. u n d  3. K lasse .
K ö ln  M adrid  :: W erra  :: Werner

f ü h r e n  d ie  g e s c h ä t z t e  M it te l -  u n d  3. K lasse .
A bPA H R  1 8 DATEN :

H eira tsgesuch  u 79
i Intelligenter alteret Witwer, mit schönem 
| Landbesitz hier In der Mähe, sucht allere» 
! Fräulein oder Witwe nie treue Lebensge- 
! sâhrttn. Werte Antrage erbeten unter 
| Trautes H eim  E  U.

Bolta-Restante — T u ity b a .

Einixe Vorzüge der mo­
dernen Schreibmaschinen

„ Ö t x v e t t i
. «

D am pfern i m e n :
K öln
M adrid
Weser
8 ierra  M orena  
W erra

von S. F rancisco

19. Sep tem ber

24 de O o tubro

TOD S anto s •
30. A ugust 
20. S eptem ber 
4. O ktober 
17. O ktober 
25 de O utubro

TOD Rio : 
31. A ugust 
2 i. Septem ber 
6. O ktober 
18. O k to b er 
26 de O u tu b ro

W e i t e r e  A u s k u n f t  e r t e i l e n  d ie  A g e n t e n  :

Fernando Hackradt & Cia, Sättig Ltda.
C'urltyb» :: C a ix a  P o s ta l  420  :: R u a  15 d e  N o v e m b r o  96.

«A P ropagandihta» — la7a

Df. Carlos Heliar
P ra ll»  der Hamburger, Wiener 

und Pariser Hospitäler. 
Allgemein« Prari». 

Speziaibehondiungen der Hanl.
HaarkranNieitrn, Homrotgt und 

tveschlechtbieiden 1427 
Rabinet für : 

H öhensonne  — D ia therm ie  — 
U ltrav io le t S tra h le n - u n d
E lektro lyse  (M ed. Kosmetic.) 
P raça  Tiradente» 67 (über M i- 
nerva). Sprechst 10 - Í 2  oormiti 

und von 4— 6 nachm. 
Wohnung : P io ç a  Tlrodcntr» 1

1. e rg än z t durch

2.

3.

£ o v s e t t  - L e x W v x d e i v
M odell zu r  A nsich t,

Lexfofoxtxdexx
1734 6.

U niversoltosiahir 
d ie Z eichen  itw.
Bei d e r Um schaltung, g ro sse  B uch­
s tab en  zu erzieh len , b ew eg t sich  
d e r Typen-K orb abw ärts, so d ass  
d e r W agen  und W alze vollständig 
FEST auf den  S tahllauf-Lcisten 
aufliegen, und d ad u rch  ein sp ä te ­
re s  S ch leu d ern  d es  W ag en  voll­
s tänd ig  verm eiden , w elches  g e ­
w öhnlich bei g rossem  G ebrauch  
d e r M asch inen  eintrat.
Der T abu lato r ist mit einem  ein ­
zigen  Griff für alle  Sum m en ein­
gestellt, und zw ar bis zu 6-stelli- 
gen  Zahlen.
Die »OLIVETTI» a rb e ite t fast g e ­
räusch los, d a  d e r W agen , sowie 
alle g rö sse re n  b ew eg lichen  Teile 
in guten  FF. S ta h lk u g e lla g e m  
lausen, w as b isher nur bei den  
teu e rsten  M asch inen  d e r  Fall w ar. 
Alle Teile d e r «OLIVETTI» sind 
aus PRIMA STAHL hergestellt. 
Die U m schaltung d e s  F a rb b a n d es

>4,5

geh t m echan isch  vor sich 
Jeder kann  sich  von d e r  vo rzüg-

, D  . . .  rr r  : liefien Q ualitä t d e r «OLIVETTI» über-• fü r  Bauchbruche, fü r W ander- zeUg eri( w elche in der| 1449
,n iere, H ängeleib  usw. i C’AMA H E R T E L

R u a  Judo Negrdo ÍG. | P r a ç a  M unicipal 9.
(Einzige V e rtre te r Für P a ra n á  und

W o l l e n » i o
Ih re  P roduk tion  erhöhen

1439 So benutzen S ie
die technisch wie hygienisch in jed er Beziehung einw andfrei he rg este ll­
ten E rzeugnisse der

S o c x e d a d e  3 < te k a t  S * a p t x x c a ,  £ \ m x t a d a
f 'u r i tyb a  — A venida  João G ualberto  0 .
Telephone 68  C aixa P ostal 79 :: Telegr. <Somegra>

Schornste in- n n d  
H erd re in ig en

sowie Ausbrennen derselben und alle Dach­
reparaturen werden gut und billigst aus­
geführt. 1724

E d u a rd o  Hesse 
Zu erfragen P ad aria  Esirrlla, Rua dorn- 

mendador Arouso 89 und Ihea tro  Hauer.

S ta . C atharina) zur V erfügung stehen .

Zu vermieten

Grosses G ru n d s tü c k
zusammen 6  Lote» von 44 bl» 80 in Tiefe 
mit a-grenzendem Fluh, in der Rua Assun- 
gnn gelegen, ist in einzelnen Lote» oder 
im ganzen preiswert zu versaufen. Auf 
dem S.unbstüd befinden sich zwei kleine 
Bretterhäuser, sowie ein moderner Back­
ofen |ü t Bäckerei

Zu verhandeln mit 1698
A lfred  W. M üller  

P ray a  Temiterlo Municipal.

grShere Wohnung mit drei Schlafzimmern,
Gelindeituben, geräumiger Garage, S ta l­
lungen und Depot u. I m ,  auf größerer 
Ehacara mit Wald und Obstgarten Im 

G rö s s te  u n d  le is tu n g s fä h ig s te  B le ch e m b a lla g e -F a b rik  am  P la tze   ̂ Bakel gelegen Nähere» in der Casa Bichel«, w e r
D  ■ «u.1__________  « • | flua 16 de Nooembro 70 iß48 lüt Heiraten, Inoeni >re. Erledigung von

^  * * * "" ' “ *      ̂ ! Arbestrunsällen, sowie alle für gerichtliche
Grosse m oderne  >062 Verhandlungen näl'gen Papiere, werden 

D rehbank  schne.lsien» und lachaemäh besorgt u. beim

Gerichts-Papiere

Blechdruckerei Lithographie
A nfertigung aller A rten Dosen fü r  K onserven, Oaté, Tee, Bom bons F e tt 
H onig, Pom ade etc in allen G rössen  in ru n d e r und v iereck iger Aua 
fuh rung , unned ru ck t und bed ruck t vom einfachsten  bis 
F arbendruck .

. -  — und eine aukogenische Schweiß- u Schnei- Gericht erledigt. Zu unterhandeln 
zum  re in s te n  , beanlage, billig za verkaufen Nähere» bei R aa S ilva Jard im  171

1726

S p e z ia l i tä t : F e in s t a u s g e fü h r te  B leo b p lak a te  In P r ä g u n g . H ein r ich  S in g e n d o n k  
Ja rag u ä  ho S u l — Esi. de S ta . Katharina

von 8  — l l  und von 4—6 Uhr. 
IS T " M an spricht deutsch! "M G

strie rte r P rä.pa^ ‘che U n tersu ch u n g en  u n te r L esung  von 
onaly tisch-chcm  seh e  u  Institu tes d e r  U niversität JENA
im e li .  A ssisten t d .c.*t r5UChungen  von  Blut. Auswurf, Facze« ^ 6 , 
Prof. Dr. K norr -  “ n,c^ u0ck, io n n a c h  »v a n s e k u a n », '' ä  
flüssigkeitcW e tc . , |C K E  (D iagnostik  d e r  Syphilis) BesKmmu '" l
< ;K O K (.l  und ZucUcr im B lu t. -  A m b a r d s c Ä ? ,*
R eststickstoff, H arnslo t  „u »/-/'hnisrii#* llnt<*r<iirhimn_  V l e in e n  -  C h em isc h -te c h n isc h e  Untersuchungen.

C k s e n  v o n  G e n ü s s m i t t e l n ,  H i n e r a l i e n ,  Wasse,
A p o t h e k e n - A b te i lu n g  :

«orafältig  a n g e f e r t ig t ; N a ch td ien s t bei wichtige-F, 
R ezep te  w erd i i .  ^ e rz |e  s teh en  s te ts  zur V erfügung. T M  nfi

Drogerie-A b te i lu n g

S tä n d ig e s  L ager Industrien . G ro ssb  Auswahl in"
C h iru rg ische  In s trum en te . Gumnii.SQnitãlM rtíy^

. und a u s lä n d isc h e r  P r ä p a ra te  Chemikalien im

n ischen  Kräy ^ ndst,öffeU ''pärrüm erien, Seifen, Z ah n p aste^ '
V e r sa n d -A b te i lu n g  : 
G ro ss  v erkau f n a c h  d em  Innern.

Billigste P re ise . P rom pte Bede

Rcaclmãfllútr Schnellòampfcp-Olenfl zwischen europz, 
Brasilien und Dem Da Plala.

N aohite  A bfah rten  von São F ra n c isc o  do Sul nach R|„ g, 
M ontevideo nnd  B uenos A ires

S c h n e l l - D a m p f e r  „ B a d e n “ a m  2. S e p t e m b e r  
S c h n e l l - D a m p f e r  „ B a y e r n “ a m  26- S e p te m b e r
S c h n e l l - D a m p f e r  „ W ü r te m b e r g “ a n V 3 l .  Oktober 
S c h n e l l - D a m p f e r  „ B a d e n “ a m  2. D e z e m b e r  
S c h n e l l - D a m p f e r  „ B a y e r n “ a m  26. D e z e m b e r ,
Diese D am pfer sind  z u r  H a u p tsach e  fü r  die Beförderung i 

P assag ieren  d r i tte r  S ch iffsk lasse  e in g e ric h te t ; sie führen eine ton 
Hohe d ritte  K lasse m it K am m ern  zu 2, 4, u. 6 Betten, Spelaeeail,Ba 
zim m er, D am ensalon, B ücherei, Kino, u. s. w.

A usserdem  haben  sie eine k le ine  K ab in en -Einrichtung (I Q 
fü r 8 bis 10 P assag iere .

W egen n ä h e re r  In fo rm a tio n e n , P la tzb e leg u n g , Fahrechelin 
w wende m an sich an die

A G E N T E N :

^ a s x t x o  í o t t a a  &  T i t u p p e t
S ã o  F r a n c i s c o  do  S n l

C> o TV 09 . • n  Zahnarsi
C a t x o s  jk x b x tx o  « j v o e y s e t x  - -  uuaib denar.f'H

S p rech stu n d en  : von 8 b is U  u nd  von 1 bis 5 Uhr. 
D iplom iert d u rch  d ie m ed iz in ische  Fakultät. 

1 2-jdhrige  P ra x is
teilt seinen F reu n d en  und  P a tien ten  m it, d a ss  e r  seine Klinik nu* 
e ingerich tet bat, ü b e r  A pparate  f ü r  jed e  M undkrankheit nnd ZiÜ 
hand lung  v erfü g t. X -S trah len .

S p e z ia li tä t : A natom ische G ebisse, B rückenarbeiten, Goldknj 
S tiftzähne, Gold und  P orcellanp lom ben . A m algam  u synihntischtf 
2ellanplom ben S chm erzloses Z ahnziehen  u n d  Wurzelspitzenf***" 
G aran tie rte  A rbeit. M assige P re ise .

Je d e r  P a tien t seine b es tim m te  S tu n d e . K ein Warten

Bar-Ucstanrant pari)
Hurisyba  .. R u a  IS  de Xovem bro t£ 4  t: CurMf

Jeden Abend von 5 —11 Uhr
1562

r

3 Í 1 .
i !

3Mlt 163 Iahr»n  der älteste M ann. w e r  
der älteste Mensch der Welt ist. ist lebhaft umstritten ; 
nur  zu häufig berichten die Leitungen van ehrrvürdi- 
g«n Herrschaften, die es über hundert J a h r e  gebracht 
haben und den Rekord für sich in Anspruch nehmen. 
Der Türke ctcha in Konstantinapel dürfte es rvohl 
sein, dem die Weltmeisterschaft gebührt ;  wenn man 
den Berichten glauben darf, zählt dieser würdige Herr 
163 Ja h re .  Neulich ist er krank geworden und wurde 
von seinen besorgten Angehörigen in ein Krankenhau» 
von  S tam bul geschafft. (Äleichroohl ist er munter und 
guter  Dinge, denn, wie er behauptet, liegt sein Fall 
ganz einfach. Als sich einige Bekannte nach seinem 
Befinden erkundigen wollten, wehrte er a b : .M achen  
h ie  keinen Unsinn, es ist durchaus nichts von Bedeu­
tung. ein bißchen Müdigkeit, das ist olles 3 n  meinem 
Alter  kann doch so etwas vorkommen.

Auch in Rahland gibt es noch Bureau» 
traten. 3 n  den amtlichen verkündigungsblättern der

kim nahe dem Gipfel  des Donkia-Paffes in einer 
Höhe von 5486  m  befindet. <£s handelt sich dabei 
um eine einfache Steinhütte, die das ganze J a h r  hin- 
durch von vier bis fünf M ännern ,  den Wächtern 
und Vorposten des paffes,  bewohnt wird. 3 n  dieser 
h öhe  enthält die t u s t  nu r  etwa halb soviel Sauerstoff, 
wie die t u s t  unmittelbar  über dem Meeresspiegel. 
Die G ew öhnung  an diese Höhenluft fällt jedoch die­
sen Menschen nicht so schwer, wie man vielleicht an- 
nimmt, weil fie au s  dem Hochplateau von Tibet  
stammen und an das teben  in höhen  von 4 5 0 0  m 
bis 4800  m  gewöhnt sind Merkwürdigerweise hat 
man sowohl bei den ständig in dieser Höhenluft  le­
benden E inw ohnern  von Tibet wie auch bei den 
Mönchen des Klosters von St.  B e rnha rd  die B e ob­
achtung gemacht, daß fie fast alle ein sehr hohes 
Alter erreichen

D ie „RosentDUrft“. M it  diesem eigenartigen

trag, für  die verschiedenen Erzeugnisse der staatlichen 
wein-, Bier- und Zigarettenmonopole Gedichte zu 
verfassen, die dann in leuchtenden Cettern am M os-  
sauer  Nachthimmel erscheinen. Die Persönlichkeiten 
der Sowjetregierung werden unter dem Volk dadurch 
populär  gemacht, daß in den B ahnhofs res tau ran ts  
die Speisen auf der Karle die N am en der Revolu. 
tionsgrößen tragen. So  lautet zum Beispiel ein echt 
russisches M enu  fo lgenderm aßen: keninsuppe, Fisch à  
la Kalinin. Beefsteak Rickow. p udd iug  á  la Sinowiew. 
Auch den Kinostücken, die in der Provinz aufgeführt  
werden, geht eine riesige P ro p a g a n d a  voraus .  Ueber, 
all au f  den Straßen hängen plakate. auf  denen das  
neue Stück oft in einer recht geschmacklosen Art  an- 
gepriesen wird

Namen bezeichnete man im Mittclalter  die gute deut-

N eue W undergroiten entdeckt. S e i  S a n  ffa-  
ta lb o ,  in  der  N ä h e  v o n  T a s e i i a ,  h a t  m a n  eine u n t e r ,  
irdische G r o t t e  m i t  end lo sen  H a l l e n  und ausgedehnten

sche Blutwurst. D a  man in alter Zeit  den Speck „rö- 
sei" nannte hieß die Blutwurst  gelegentlich auch 
.Röselwurft".  I n  einem Gedicht erzählt z. B. Hans 
Sach» einmal von einem Arzt, „der eben über  Tische

Sowjeib.Hörden erscheinen hin und wieder verord- i sas; und an einer Röselwurft asz". vermutlich ist da
nungen deren Tenor  der Komik nicht entbehrt. So  
gibt es zum Beispiel ein verbo t für die Enten, im 
Sec herum,uschwimmen. Ein  anderes Dekret wieder 
untersagt das „Sinaen und kärmen nach elf Uhr 
Abends, mit A usnahm e von Naturkatastrophen".  — 
« in  dritter Ukas beschäftigt sich mit dem ..Abschneiden 
der Flügel der hausvögel ,  um das Ueberfliegen der 
Z ä u n e  zu verhindern" . — Eine Lokalbehörde des 
Kaukasus läßt sogar im Anzeiger des Justizkommiffa- 
r ia ts  folgende seltsame Verordnung erscheinen: „<£»
wird befohlen, daß alle verlobten Ju n g f r a u e n  im 
t a u f e  eines M o n a ts  heiraten Diejenigen, die sich 
nicht an  diese Frist halten, haben strenge Bestrafung 
zu gewärtiaen  .

D ie höchste W ohnung der W e l t  Als da» 
höchste von Menschen bewohnte Haus der E rde  hat 
man neuerdings ein H aus festgestellt, da» sich in I n ­
dien, im Gebiet  der  Himalaya, im Norden von Sik­

her da» mittelhochdeutsche w o r t  „rosenwurst" oder 
„rosmurfl" auf  die Bezeichnung „rösel" zurückzufüh­
ren, roa» dann etwa Fett oder Speckwurst bedeuten 
würde I n  alten Schriften findet man die Rosenwurst 
öfter erwähnt.  S o  beispielsweise in einer N ürnberger  
Verordnung aus dem 16 Ja h rh u n d e r t ,  wo es heißt: 
„es sollen auch leberwürst und rosenwürst nicht anders 
dann in schweinns derm gefüllt werden". Auch in 
einer N ürnberger  Polizei Verordnung aus  dem J a h r e  
1583 werden in einer Aufzählung verschiedener Wurst, 
arten, den „mancherlei trachten, die von dem Schwein 
bereitet werden", die „blut- oder roosenwürst ' genannt. 
D er  Ausdruck hat sich in B ayern  übrigens ziemlich 
lange erhalten, und noch bis in die Neuzeit hinein 
begegnete man dem w o r t  „Rosenschnitz ' für Blutwurst  

Bolsch<u»istische Speisekarten. 3 m  modernen 
russischen teben  spielt die Reklame eine sehr große

G a l e r i e n  entdeckt D ie  G e le h r t e n ,  die  ste a u f s p ü r t e n .  n |n .I iTmI IiimViiu Iamm »«__    I_____ _ "g e n  f ü n f  S t u n d e n  la n g ,  u m  v o n  e i n e m  E n d e  iU m  
a n b e t n  zu g e l a n g e n .  I n  den  G r o t t e n  b e f in d en  sich 
m e h re re  S e e n ,  prachtvol le  Wasserfä l le  u n d  e in  r ichtiger  
F l u ß  M a n  g la u b t ,  d aß  sich h in t e r  dieser G r o t t e  n n *  
m e h  ere H ö h le n  b e f in den  n 0 a )

a u s  die  L a n d e s t r a c h t  zu  verzichten  u n d  R4 
A i c h -  A r t  zu  H eiden .  Z u  d iesem Zweck Hai n  * '  
schiedenen H e r r e n s c h n e i d e r n  in  P a r i ,  und 
A u f t r ü g e  s ü r  e in e  m o d e r n e  G a r d e r o b e  
seine b e id en  S ö h n e  h a t  er  e b e n fa l l s  weiße F  
i ü g e  noch e u r o p ä i s c h e m  S c h n i t t  bestellt « u 4  
b e t  M o h a m m e d  e n t w ö h n t  fich In der G e f - n S ^  
l a n g s a m  der  kriegerischen B e s c h ä f t ig u n g .  <$r i4Fg r o ß e m  E i f e r  a l te  u n d  n e u e  W e rk e  bei cuioP1 
L i t e r a t u r  ,

7 7 5 0 0 0  A utom obilopfer. D as  ist die ^  
öes A u to m o b i l i s m u s : im t a u f e  des 3 « ^ *  
Nnd nach der Statistik de» „ N a t io n a l  Safttt 
n  . " berein ig te»  S ta a te n  25  000  

utomobilunfälle getötet. 7 5 0  0 0 0  mehr od" '
’* roer »"letzt worden. Unter  den LoVe.-k'''
P en sich nicht weniger  a ls  6 0 0 0  Kinder 
J a h re n .Mm'Ä. Äet- 500 fflt 6le

Der H ungerlünsller friht — Kilometer.
D a ß  der  Hungerrekor t»  n k h t  In  A m er ika  aufgestell t  m o r ­
den  ist. beküm m ert  die  B ü r g e r  in  U  S .  A  T a g  u n d  
N acht ,  u n d  ee erscheint verständlich,  d a ß  m a n  in  N o r d  
n m e i tk a  g e rad e zu  eine  n a t i o n a l e  P f l ich t  d a r i n  steht da«  
ö e r s ä u m t e  n ac h g ih o len .  M r .  J o h n f t o n  ist der  M a n n  
der  die E h r e  A m er ika»  in  seine g e t r e u e n  H ä n d e  n e n n m ’ 
m e n  hat-  CEt setzt sich jedoch nicht in  die  G lo s o l t r l n #  
w ie  d a ,  b i s h e r  üblich gomesen Ist, s o n d e r n  m arschier ,  
v o n  C h ic ag o  nach N e w  Y ork  zu F u ß .  o h n e  e inen  » t i  
len  zu sich zu n e h m e n .  D ie  Strecke soll in  e in e m  M o  
n o t  b e w ä l t ig t  w e r d e n .  E i n  bekann te r  A th le t  leistet ihm" 
bei seiner W a n d e r u n g  Gesellschaft,  u n d  im  gemelleLJH 
A b s t a n d  folgt e in  A rzt  im  A u to m o b i l ,  u m  n ô t i a e n l ã n -  
sofort  zu r  S t e l l e  zu sein. O b  die e n th u s i a s m ie r t  Â 
D a m e n  auch m i t  v o n  der  P a r t i e  f i n d ?

Abd el Krim kleidet sich europäisch -in
 ntfltirer der «IlfnSnl.* «... ■ - „ Der

j,l<,

bene 11 |U i  fotL A u ssch u ß  ha t
m a t e H 1 °  e ,lu n 9 e n  3u r  B e a rb e itu n g  der

la,erien eingerichtet.

f e i h / d  rV 9;  D er  Bürgermeister  ro « ^  
v .„  . er Dresse die B i ld u n g  eines aus 4 ‘
. ^ ^ " ^ '  «usschuffes mit, der  die Vers'

R g f ie  D i e  n a m h a f t e n  j u n g e n  D ic h t e r  b e k o m m e n  A u f .  g e f a n g e n e  de r  N ifkaby len  h a t  stch entschlösse^

* u ft! g e (£ cf v
t ü m m e l  °m°  rbx i I b l  „ 3 *  - A
Vatern, b e m f in d  ein Taugenichts bist , f 
J a h r e  Z u * , í  Wegen mustergültiger S"

k  e ! S-'ch-nkt worden f  u *
der Schule U, f ? a. b„e- « in b  : .
n a m e n  a u f ( * n  J o b  b e k o m m e n .  W i r  ^
-  ^ a u f s c h r e i b e n ,  u n d  ich h a b e  d ie

r N ä d c h e n  -id? ^ b e  n u r  die
h a b t  . / s e s c h r i e b e n .  d ie  w i r  d a »

1 y
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